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Zwischen Spaa und Genf
Der Standpunkt der deutschen

Regierung
Ems . » - Zn� c««tlich . )

Die Aosfemtg hat von de « vier GegeAftände « der Tages -

» » d « sn « i « der Reih « erledigt die «ilitärifch « Frag « , die

2*«g« der Kriegs » ergehe « und die Kohlenfrag » , die Frag « der
Wie de r gntniachnng konnte nicht mehr behandelt werden .
« » raschesten ist das Problem gelost worden , da » »och vor kurz «
3 « t die Gemüt « n « heftigsten bewegte , nämlich der Be »

nrafuUg der » entschen , welch « - » « gen B « gehrn gege «
«ie Krieg « egeln angeschuldigt wurden . Hi « ist e » ein « gemisch -
3«» Kommission » on Sachv « stLnd ' . gen in kürzest « Zeit gelungen .

• JM L« stendigung üb « die einschlägigen Methoden zu erzielen .
Hätte man in den Frage « d « Entwaffnung Deutschland » und
loinet Kohlenlieferungen an die Alliierten eine « ähnliche « Weg
«ingeschlage«, so würde man sich Zeit nnd Kraft erspart habe « .
Leib « worden in beide « Fragen die v « handlu « gen mit einem
1«chLr der angeklagte « deutsche » Regl « » « gen begonnen und « tt
" » w einseitigen Entscheidung geschlossen . Di « deutschen Gegen «
gründe konnte « nicht mit d « nütige « Ausführlichkeit zu Gehör

Fracht werden . Das Skrhandel « im Plenum machte ein « ge -
Mstsmilgig - Erledigung » « möglich , wenn man auch die s ch w i e -
' ' 9 « Lage des Alliierten auerkenut , die imm « « st unter

einig werden «ustten . um Deutschland eine Antwort zu gebe «

� vou dies « Autwort dann kaum wird « abgehen konnte « .
- kbb msr die Absichten de » Alliierte » zugibt . Deutscht « » » « nt »

�« » » zukommen , so bleibe « die » ou d « deutscheu Dele -
unterschriebe » « « Protokolle deich «in « auherordentliche

JJwere Belastung uns « « « innerpolitische » wirtschaftlich «» Lebe « » .
«>« « halten einen besonders gehässigen Eharakt « dadarch . bah

' e Alliierte « es für nötig befnnden habe « , in beiden Fälle » ihr «
"Rtschridnng uns aufzuzwingen . Immerhin enthalte « die unter »
wchnete « Entscheidungen nicht b los , Nachteile für Deutsch »

militärische Entscheidung « ht uns die MZlgkich »
die Nuh « im Industriegebiet , der sogenannten neutralen

nötigenfalls durch die militärische » Machtmtitel aufrecht »
iuerhalten und fie vcrlSng « « die Fristen sür die Eutwafsnnng
und die Herabsetzung d « Heeresstärke n « wette « drei bis
«ech» Monat « . Auch gibt sse dem Rest des deutschen He « « s in
mrhreren Punkten «ine dess « e Organisattou .

Die Kohleneutscheidnng wird nach dem veschlutz de »

M- edergutmachungsansschusses üb « die Höhe d « monatliche »

Kohlenlieferuuge « vorläufig von 2 400 008 Tonne « auf 2000 000
Tonne « herabgesetzt und gibt die Ansficht , den Ausfall in Ruhr -
kohle , d « durch die « reiubarteu Lieferangen entsteht , durch eine

Mehrbeliefernng « tt oberschlefischer Kohl « einigermaßen zn mil¬
dern . Außerdem richtet fie für Oberschlesien eine besondere
Kohlenkommission ein , in der Deutschland als Mitglied »er¬
trete « ist . Für die auf dem Landwege gelieferte Kahle wird ein «

irSwi « von S R . Gold pro Tonn « nnd » « Vorschuß in Höhe des

Erhöhung der Lebenshaltung des deutschen Volke » oerwen -
»et werden , insbesondere der Bergarbeiter , durch deren
Mehrarbeit in erst « Linie die Durchführung der Kohlenliefe -
rangen an die Alliierten ermöglicht wird . Di « nötigen Maßregeln
zur Belieferung de « Gebiete » mit Mehl nnd zur Beschaffung aus -
wärtiger Lebensmittelzufuhren find J<'

"

Die vor den Alliierten mit
zeichnsng der Klausel , daß

es mu nuefti » no zur we . aMsung aus »
hren find schon in Angriff genommen .
tt großem Rachdrnik » erlangte Unter -
im Falle nicht genügender Kohlenliefe «

rung sofort dasRnhrgebietbesetztwerdenkönnte , hat
die deutsch « Delegation abgelehnt . Das Abkommen wurde nur
unter Ausschluß dieser Klausel unterzeichnet . Als positives
Resultat der Konferenz darf »erzeichnet werden , daß im Lanfe
der Verhandlungen die Stellung der deutschen Delegierten fich der
normalen Stellung immer mehr näherte , wen » fie fie auch «och
keineswegs «reicht hat . Es ist zu hoffe «, daß die Frage der W i e»
dergutmachnng in Gens von vornherein in einem wenig «
mißtrauischen Geiste verhandelt » erde « wird , als ihre Borgang «
in Spaa .

Die Berteiltmg der deutschen Entschädigung
T. « . Spaa , 17. Juli .

Die alliierten Delegationen find fich über den Prozentsatz
einig geworden , de « die einzelne « Länder von den deutschen Eni «

schädigunge « « halten « « den . Di « Ziffer « wurden wie folgt fest -
gesetzt : Groß - Britannie « « hält 22, Frankreich 52, Italien 10,
Japan ' A, Belgien 8, Portugal A Prozent . Die übrige »
Prozent solle » für Griechenland , Rumänien , Tschrchien - Slowakien
und die übrigen Machte rrfcrvieri werde « , die ei « Anrecht auf
Entschädigungsleistungen habe » .

Humanite über Marschall Focb
T. U. Pari « . 17. IuN .

Die . Lumanite - �zeichnet in ihrem Leitartikel die Konferenz
von Spaa als eine Tragikomödie und sagt : „ Unser braver
Marschall spielt in Spaa die Rolle , die Kühlmann , Czernin und
General Hoffmann in Brest Litowsl gespielt haben , als sie sich
ausgeschwatzt hatten . Die Geschichte wiederholt sich in sehr ein »
tönig « Weise . "

Polen und Rußland
Widersprechende Meldungen .

äb « die Aussichten des VON England

l -» r t I » von �aa zu Tag g r 0 ß e r « m > 1 1 l ar i laje
dünge « iib «- Jj ? zachen . Ebenso undurchsichtig klingen die Mel -
l e n d. E - Haltung der führenden Kreis « in S 0 w j et r u h<

Waffenstillstaud . �auptet . daß es eine Partei gäbe die für den

stimm « , aährtnb w den Eintritt in Friedensverhandlungen
Kriege s mi . «". �. Persönlichkeiten die Fortsetzungdes

Alle diese forderten .

Redaktionen büraZ�i� ' die nicht nur das Kabel , sondern auch die

agenturen passier - , , Zeitnngskorrespondenzen und Depeschen -
zunehmen , von sind mit äußer st er Vorsicht auf -
Uber das Vnhältni « »??e5 " " llen über die Lage im Osten und

am zuv « lässigsten kliu� >5" d« zu Westeuropa geben wir nur die
agende « nachfolgend wieder :

«Steden mit Litauen

Kowuo , 17. Iutt .

5 Dtt »cVp' ü

�5/«"- "- - 3 ° Verhandlung ?« üb « die

Mtn XrlLlH Iftl » ml?. ,Bnc » " " e « litauischen , von rnsfi -

WUm? Di - litu % begab fich die Delegation noch
* « ,5 8 lttauischen Truppe « find in Wilua einaeriukt . von

D�' folat ? l* �pf ° ng Summen .n ' " lBt « russische Kavallerie . D « russische Brigadesührer « «

klärt « i « ein « Ausprach «, daß die Russen nicht lange in Wilna
bleibe «, sondern im Verfolg de « Friedensvertrages die Stadt
Litauen Lb « gebe » würden .

Die ettglifchomsfischat Verhandlungen
T. . U. London . 17. Juli .

�
Wie die „ Times " meldet , wird England den russischen Vorschlag ,

vi « Konferenz zwischen Räterußland . Polen und den übrigen
Randstaaten m Brest - Litowsk stattfinden zu lassen , nicht an -
nehmen . Im Zulanimenhang mit dieser Frage zeigt es stch, daß

i die Rulllehr Krassins von Moskau nach London um einig « Tage
j veriÄoden worden iit . Krajstn wird zur eventuellen Wiederaus -

nahm « der wirtschastlichen Verhandlungen mit zahlreichem Ge -
iolge und ausgedehnten Vollmachten nach London zurückkehren .
Es liegen Anzeichen dafür vor , dag Krassin in Zukunft in London
weniger von Litwinow und seinen hiesigen politischen Freunden
kontrolliert werden wird .

Die Lage a « der Front
Kopenhagen . 17 . Juli .

Einem Telegramm aus Warschau zufolge meldet der pol -
Nische Heeresbericht : Im nördlichen Abschnitt haben die
Bolschewisten Smorgon und Oschmjanv besetzt . Der Kamps dauert
am Oschmjankafluß an . Volschewistische Angrifft nordostlich von' " � . unl ) jn �et gegenb von

1 für den Feind abg «- '
_ _ _ _ _ __ _ _ auf Luzk werden fort -

. It . In der Gegend von Dubno greift der Feind unauf -
hörlich an .

Hungerdemonstrattonen in Böhmen
R e i ch e « b « r g lvöhmenl . 17. Juli .

Der allgemein « Ausstand ist gestern im ganzen Industriegebiet
von Neichenberg füu M 0 n t a g angekündigt worden . Am gestrige «

Freitag wurden in alle « Bezirken nach erfolgter Abstimmung
groß « Massenkundgebung, » abgehalten . Dir Arbeiter -

schaff zog aus de » «ltsitädter Markt und d- inonstriert « gegen da »

vollständig « versagen de » Ernährungodienste ». Am Schluß der

Kundgebung wurde eine MassenaS stimm « « « vorgenommen .
in der - beschlrssen wurde , die Unfähigkeit der Regierung gegenüber
de « Ernährnngsverhältnisse « mit der allgemeinen Arbeitsnieder¬

legung in alles Berus » » und Betrieb « » am Montag früh zu be -

antworte » .

Die Folgerungen von Span
Der Handel von Spaa ist zu End « . Es ist dort Mge «

aangen wie bei jedem kapitalistischen GefchSst , wo cm .
den andern immer zu Lbervorteilen sucht . Am Konfe »

tisch von Spaa haben die Vertreter des Proletariats » .

Platz genommen . Die Wortführer bürgerlicher , kapitallsti -
scher Regierungen haben miteinander gefeilscht , und für sie -
war nicht das Interesse des Proletariats , sondern dasi

Interesse des Kapitals entscheidend . Besonders�
deutlich hat sich das bei der Kohlenfrage gezeigt .

Ohne Zweifel braucht Frankreich eine » erheblichen
von Kohlen aus Deutschland , da sein « Produktionssta
durch die deutsche
haben . Aber

'

für das Land notwendtae lluanrnm an suwien oeuirv « « , ,
sondern so viel darüber hinaus , daß es sein « Industrie et *1

weitern und das deutsche Kapital
Weltmaere Etelluna auf dem

Industrie
ital verhindern will , seine '

rtt wieder einzunehmen .

rechnung
deutsche Inlandspreis steht . Demgegenüber stehen die Inter «
essen des deutschen Kapitals , das so wenig wie möglich nach !
Frankreich liefern will und zuerst an die Befriedigung des '

eigenen Bedürfnisses denkt .eigenen Bedürfnisses
Die Vertreter der kapitalistischen Wirtschaftsordnung '

in Spaa miteinander verhandelt . S » e haben nach !
sungen der Probleme gesucht , die dem kapitalistischen ,

> Länder 1
" "

haben
Löst
Interesse der beteiligtenWWW » : teillaten Länder entsprechen sollte . .
darum aber diese Probleme und ihn Lösungen nur eine Ar

oleaenhett , die die kapitalistischen Kreise angeht ? Kau « ;
0 » Proletariat der Entwicklung der Dinge untätig zusehenf

und sich auf die Beteuerung beschränke », daß « » für den ?

Krieg nicht verantwortlich sei. daß es deshalb auch kein !

Interesse daran habe , wie fetzt da » Kapital die Verteilung -
der Kriegslasten vornebmen will ? . Tua res aaiwr , um '
deine Sachen handelt es sich : dieser alte römisihe
Spruch hat gerade gegenüber den Verhandlungen von Spa « !
sür das Proletariat voll « Geltung .

Am Konferenztisch von Spaa haben nur Vertreter der '

bürgerlichen Regierungen miteinander verhandelt . Aber
in der entscheidenden Frage erhob fich vor den entsetzten
Augen der Konferenzteilnehmer das Gespenst der

proletarischen Revolution . Die nationalistischen
Kreis « Frankreichs glaubten anfangs , daß der Säbel des lor «;

beerumkränzten Marschall Foch die Kohlen hervorzaubern '
könne , die das alliierte Kapital braucht . Wie aber , wenn
die Bergarbeiter , auf die es dabei doch in erster Reihe¬
ankommt . selbst vor diesem Säbel keinen Respekt empfinden und
mit gekreuzten Armen der Entwicklung seiner Zauberkraft zu »
schauen ? Ja noch mehr : was dann , wenn die englischen und
die französischen Bergarbeiter erklären sollten , daß sie nicht
dulden würden , daß militärischer Zwang gegen die deutsche »
Bergarbeiter ausgeübt werde ? Dieser Widerstand gegen
die Zwangsmaßregeln des alliierten Kapitals würde fich abs »

nicht allem auf die Bergarbeiter beschränken . Er müßt ©
hinübergreifen auf das gesamt « Proletariat , er ,

müßte die Entwicklung zur Weltrevolution mit aaßerordent - ,
licher Eile fördern , er müßte zu einer unabsehbaren Drohung�
für den Bestand der kapitalistischen Wirtschaft der ganzen�
Welt werden .

Diese Befürchtungen haben schließlich dahin geführt , daß '
es trotz aller drohender Gesten zu einem Uebereinkommen !
in der Kohlenfrage gekommen ist . Die deutsche Delegation :
hat die Lieferung von 2 Millionen Tonnen Kohlen im Mo -

nat zugestehen müssen . Die Alliierten gaben demgegenilvor
in einem anderen Punkte nach , besonders bei der Bemessung

ten zustimmen . Auch von ihrem Standpunkt aus konnten

sie nicht wünschen , daß durch die Besetzung de » Ruhrgebiets
das ganze deutsche Wirtschaftsleben zum Stillstand gebracht
würde . Daß der vollkommene Bankrott der deutschen Wirt »

schaft die kapitalistisch « Ordnung auch in den allnerten Län -

dern auf - schwerste schädigen wurde , konnte sür sie nur eine

magere Hoffnung bleiben .

Es ist wahr , daß das Kohlenabkommen zunächst auf
Kosten der deutschen arbe,t er geht . Man
wird versuchen , mit Zuckerbrot und Peitsche das Minenprole »
tariat dahin zu bringen , daß die Produktion zu einer Höhe
geführt wird , die die Befriedigung der alliierten Ansprüche

haben die Willküryerriiyast der demokratischen Regie -
rung noch in übelster Erinnerung ; und was etwa in dieser
Beziehung die deutsche Republik versäumt hat . das will der
alliierte Militarismus , wenn es notttlt . vollenden . Aber den
Bergarbeitern werden doch auch allerhand Versprechungen
gemacht . Sie sollen bessere und reichlichere Lebensmittel " er -
halten , man will st « mit Schuhwerk und Kleidung versehen »
man will die Wohngelegenheiten oermehren : und durch solche
Mittel glaubt man die Produktion heben zu können .

Und hier beginnt der Punkt , wo . die Verhandlnnxen
zwischen den Pollern nicht mehr eine Sache der bürgerlich «!



sie zur Angelegenheit
Jetzt muh es sich zeigen , ob die

Wi

Regierungen ist , sondern wo
des Proletariats wird . � . . . . . .„ ...

_ _ _ _ _
soziale Revolution nur ein Gespenst gewesen ist , das
drohend vor den Konferenzteilnehmern in Spaa sich aufge -
richtet hat , oder ob siezurgreifbarenWirklichkeit
werden soll . Nun hat auch das Proletariat das Wort . Jetzt
soll es darüber entscheiden , in welcher Weise die Ausführung
des Kohlenabkommens vor sich zu gehen hat .

And diese Entscheidung wird klar und unzweideutig gefällt
werden . Das Proletariat verlangt , daß die Kohlen -
Produktion sofort sozialisiert , daß sie den Hän -
den des Kapitals entrisien , daß sie mit Hilfe der Betriebsräte
in die Nutznießung der Gesellschaft überführt wird . Kostbare
Zeit ist bisher schon versäumt worden� eine Zeit , in der die
Zechcnmagnaten sich auf Kosten der werktägigen Bevölke -
rung die Taschen bis zum Zerplatzen gefüllt haben , in der
die Profite der Unternehmer ins llngemessene gestiegen sind ,
die Lebenshaltung der Arbeiter dagegen auf das denkbar
niedrigste Nielleau herabgedrückt worden ist . Jetzt verlangt
das Proletariat , daß diesem Wahnwitz ein Ende gemacht
wird . Wenn eine Industrie zur Sozialisierung reif ist, so
ist es die Bergwcrksindustrie . Die Entwickelung der Produk -
tivität im Bergbau kann nur dann noch weiter gefördert
werden , wenn die Produktion nicht mehr eine Profitange -
legenheit des Kapitals ist , sondern zur Sache der Arbeiter -
schaft gemacht wurde .

Ist die sofortige Sozialisierung des Berg
bauesdie ersteFolgerung aus den Vereinbarungen
von Spaa , so müssen sich die weiteren Folgerungen von selbst
ergeben . Die deutschen Bergarbeiter sollen nun die zwie -
fache Arbeit vollbringen : die Ausführung des Abkommens
möglich machen und zu gleicher Zeit die notwendige Kohlen -
menge erzeugen , um die deutsche Wirtschaft im Gang zu hal -
ten . Das werden sie aber nur tun , wenn sie die EsAiißheit
haben , daß die deutsche Wirtschaft nicht noch länger den ka -
pitalistischen Interessen dienstbar bleibt , sondern in den
Dienst des ganzen werktätigen Volkes gestellt wird . Die deut -
schen Arbeiter in ihrer Gesamtheit haben nunmehr zu zeigen ,
daß sie den Willen haben , die Sozialisierung nicht nur des
Bergbaues , sondern auch der übrigen dazu reifen
Wirtschaftsteile durchzusetzen .

Eine Revolution äußert sich nicht allein in den brutalen
Formen des Straßsnkampfes , in der Handhabung von Ma
schinengewehren und Kanonen , in dem plötzlichen und ge
waltsamen Sturz bisheriger Herrschaftsformen . Das sind nur
äußere Merkmale der revolutionären Entwicklung . D i e
soziale Revolution vollzieht sich tagtäglich
vor unseren Augen , sie entwickelt sich zugleich mit der
Entwicklung der kapitalistischen Wirtschaft . Die gewaltsamen
Aeußerungen der Revolution schaffen gewöhnlich nur den
juristischen Ausdruck für die wirtschaftlichen Veränderungen ,
die sich bis dahin im Schöße der Gesellschaft vollzogen haben .
Indem das Kapital die Produktionsmöglichkeitcn immer
weiter zu steigern sucht , drängt es das Proletariat immer
schneller dem Ziele zu , an dem die Beseitigung der bis -
herigsn Herrschaftsweise und die Errichtung einer sozialisti -
schen Ordnung zum Gebot der Stunde wird . Es mag bei
dieser Gelegenheit an die klassischen Worte erinnert werden ,
mit denen Karl Marx im „ Kapital " diese Entwicklung ge -
schildert hat :

Hand in Hand mit dieser Zentralisation oder der Expropriation
vieler Kapitalisten durch wenige entwickelt sich die kooperativ «
Fyrm des Arbeitsprozesses auf stets wachsender Stufenleiter , die
oowußte technische Anwendung der Wissenschaft , die planmäßige
Ausbeutung der Erde , die Verwandlung dex Arbeitsmittel in nur

aomeinsam verwendbare Arbeitsmittel , die Oekonomisierung aller

Produktionsmittel durch ihren Gebrauch als Produktionsmittel
kombinierter , gesellschaftlicher Arbeit , die Verschlingung aller

Völler in das Netz des Weltmarktes , und damit der mternationale

Charakter des kapitalistischen Regimes . Mit der beständig ab -

nelimenden Zahl der Kapitalmagnaten , welche alle Vorteile dieses

Umwandlungsprozesses usurpieren und nionopolisteren , w ach st
die Masse des Elends , des Druckes , der Knecht -

schaft , der Entartung , der Ausbeutung , abe rauch

die Empörung der stets anschwellenden und durch

d�en Mechanismus des kapttaltstlschen Produk -

tionsprozesses selbst geschulten , vereinten und

organisierten Arbeiterklasse . Das Kapitalmonopol
wird uir fresse! der Produktionsweise , die mit und unter ihm aus -

aeblübt ist Die Zentralisation der Produktionsmittel und d,e

Veras ellschaftung der Arbeit erreichen einen Punkt , wo sie unver -

träolich werden mit ihrer lapitaltstischen Hülle . Sre wird ge -
lvrenat Die Stunde des lapitaltstischen Privateigentums schlagt .
Die Expropriateurs werden expropriiert .

Auch die Verhandlungen von Spaa , die nach dem Willen

der Rcglerenden den deutschen Arbeitern eine neue Kavitals -

Wst Zerlegen soll, werden �dem fuhren , das m

Lohnbewegungen im
Der Streik in Golpa

Reiche

dissen " Äorws aufgezeigt ist . Das Kapital sucht seine eigene
Wirtschaftsweise immer weiter zu en . wrckeln und zu be -

festigen " damit schafft es aber auch die . Vorbedmaungen für
die vollkommene Uniwälzung dies� Wirtschaftsordnung und

gibt dem Proletariat selbst die Mittel an die Hand , durch
die es sich von der bisherigen Klasienherrschaft befreien kann .

Das englische Proletariat und der
Militarismus

->? . Maaen verbreitete ein Nachrichtenbüro die Meldung
o nnh In dafo auf ei nein in London abgehaltenen Eewerk -

�aftscko ' ngreß der Vorschlag , durch einen allgemeinensch af t sr o n g h
Ziehung der e n g l l s a, e n TruppenStreck d. e Zurua Ziey »

mit 2 « 77 000 gegen 1910 000aus Irland zu erzwingen
Diese Meldung ist falsch .

„ Daily Herald " berichtet Hieruber .

« ItodeiMEEBiE
sch « & SÄ Angesetzt w"rden.
Die Abstimmung zugunsten d « AkNon - rga�Stimmen dafür und 1 630 000 dagegen . Die CNti�ewM dieses

Kongresses wurde in der Form gefallt , datz �enn
me megumrng

die Forderungen des Kongresses ablehn : , die u eingelelte
werden soll : den verbündeten GewerkschaDren wu es Uder -

lassen bleiben , diese Politik gemäß ihrer eigenen Sta -
tuten auszuführen . . . « . . .

An dieser falschen Meldung erleben rorr �n neues Beispiel
dafür , mit welcher Vorsicht die Nachrichten d . r bu�g « lichen Presse
und der Telegraphenagenturen aufgenommem - ��en mussem b�sonders wenn es sich um Fragen oer Arbeiteroewegung yandelt .

Kongreß der K. A. P . D. Im kommenden
lin der erste Neichbkongreß der neuen Kommniiistischen Arbeiter -
partei Deutschlands stattfinden , zu dem delegierte aus Mittel -
deutschland , dem Ruhrrevier und den Haseiistadt . n erscheinen
sollen . Der Kongreß wird sich in erster Lin,e mit der Kommu -
nistischen Part - i . dann aber auch mit den Tagesjragen beschäftigen .

- de Verhandlungen über die Beilegung des Streiks im Kraft -
werk G o l p a und in den mitteldeutschen Gruben , die
in V e r l i n und Halle stattfinden , ziehen sich noch immer hin .
Um die Verhandlungen bald zum Abschluß zu bringen , werden
die Veratungen über Sonntag fortgesetzt werden .

Gasarbeiterstreik in Frankfurt
Die Easarbeiter in Frankfurt a. M. befinden sich feit Freitag

im Streik . Die Lage ist bisher ohne Veränderung . Die Be -
a m t e n , die sich mit einer Dreiviertelmehrheit gegen den Streik
erklärt hatten , sind , mit einer Ausnahme , heute morgen an ihren
Arbeitsstätten erschienen . Die Direktion der Frantsurter Gas¬
gesellschaft richtete einen Aufruf an die Arbeiter , worin sie
darauf hinweist , daß die Easarbeiter eine unerfüllbare Forde -
rung von 50 Prozent Lohnerhöhung gestellt haben . Diese Forde -
rung könne und dnrfe nicht bewilligt werden , weil der Einwohner -
schaft bei dem jetzigen allgemeinen Preisabbau keine Easpreis -
erhohung zugemutet werden könne . Denjenigen Arbeitern , die
bis spätestens zum 18. Juli , morgens 10 Uhr , ihre Arbeitswillig -
keit erklärt haben , wird in Aussicht gestellt , daß ste hinsichtlich der
bisherigen sozialen Vergünstigungen nicht gekürzt werden .

Es wird Sache der Frankfurter Arbsiterschaft fein , der Direktion
darauf die Antwort zu geben .

Bewegung rheinischer Eisenbahner \
In Düsseldorf fand eine Kundgebung der Eisenbahner statt .

In einer ein st immig angenommenen Entschließung
wurde darauf hingewiesen , daß die Not der Beamtenschaft aufs

höchste gestiegen sei . Die Forderungen der Eisenbahner wurde «
im einzelnen formuliert . In der Hauptsache wird eine sofor «
tige Entschuldungssumme und die Zahlung der f
trieüszulage gefordert .

Die Beamten drohen im Falle der Nichterfüllung ihrer Forde »
runzen bis zum 10. August , den gesamten Eisenbahnverkehr still»
zulegen .

�

Ferner wird aus Köln berichtet : Die Eisenbahngewerkschafte »
teilen mit , daß sie nunmehr mit den angekündigten Maß '
regeln zur Bekämpfungdes Wuchers mit Obst und
Gemüse beginnen werden . Die in Betracht kommen «
den Gegenden werden keine Gelegenheit er «
halten , ihre Waren in Eisenbahnwaggons z «
verladen . Es ist ferner in Aussicht genommen , für den Land -
fuhrwerksverkchr Straßenüberwachungen , und wenn dir
Bauernschaft nachgegeben hat , für den Eisenbahnverkehr eine
strenge Aufsicht über das Verbleiben der Güter am Emp «
fangsort einzurichten . Diese Maßnahme soll den Verkauf inländi «
scher Erzeugnisse als Auslandsware entgegenwirken .

Beilegung der Streikbewegung in Königsberg . Die Ausstands «
bewegung der städtischen Arbeiter in Königsberg ist beendet
worden . Die Wiederaufnahme der Arbeit wurde von einer Zn«
läge von 60 Pfennigen pro Stunde abhängig gemacht : die Fol »
derungen sind bewilligt worden .

Erubenarbeiterstreik in Obcrschlesien . Weil die Verwaltung der
Casterengogrube auch den nicht organisierten Arbeitern die durÄ
Schiedsspruch zugebilligte Nachsordcrung der Belegschaft ausgezahlt
hat ist ein großer Teil der organisierten Bergarbeiter in de «
Ausstand getreten .

Eine schwere Beschuldigung
Unser Bremer Parteiblatt , die „ Bremer Arbeiterzeitung " ,

brachte in ihrer Donnerstagausgabe einige Enthüllungen
über das erste Auftreten der Spitzelin Schröder -
M a h n k e in Wilhelmshaven . Dabei wurde mitgeteilt , daß
ein gewisser Wendelin Thomas „ zu der Schröder -
Mahnke ein nicht zweifelhaftes Verhältnis unterhielt . " Tho -
mas habe sich wegen der Schröder - Mahnke auch llnregel -
Mäßigkeiten zuschulden kommen lassen und zweimal nach

ihrer Verhaftung ihre Freilassung erwirkt . Die Redaktion

der „ Bremer Arbeiterzeitung " knüpft daran die Aufforde -
rung , ihr die jetzige Adresse von Wendelin Thomas� anzu -

geben . In der gestrigen Abendausgabe des „ V o r w ä r t s "

wird nun in einem Telegramm aus Bremen behauptet , daß
dieser Wendelin Thomas ' der jetzige unabhängige Reichstags -
abgeordnete Wendelin Thomas aus Augsburg sei .

Es ist auffällig , daß der „ Vorwärts " es unterläßt , nähere
Angaben zu machen , auf welche Art die Identität des Ge -

Nossen Thomas - Augsburg mit dem Wendelm Thomas in

Wilhelmshaven gemacht worden ist . Er wird sich der Pflicht
dazu ebenso wenig entziehen können , wie es der Genosse Tho -

mas - Augsburg nicht unterlassen wird , sich sofort gegen die

gegen ihn erhobenen Anklagen zu äußern .

Wieder eine Mär

In der „ Leipziger Volkszeitung " lesen - wir :
Wir werden darauf aufmerksam gemacht , in der von Genossen

Ernst D ä u m i g geleiteten Zeitschrift „ Der Arbeiterrai " werde be
hauptet , daß zwei Redaktionsmitgliederder „ Leip
z i g e r V o l k s z e i t u n g ", die „ die Leipziger Beschlüsse mit er
kämpft haben , nachträglich der Redaktion de ' n Rücken
kehren mußten , weil ihnen ihre im Sinne des Programms
ausgeübte Tätigkeit durch die übrigen Redaktionsmitglieder fast
unmöglich gemacht worden ist . " Namen werden in unangebrachter
Zurückhaltung nicht genannt : es kann sich aber nur um die
Genossen Böttcher und Geyer handeln , die in diesem Jahre
SrUf- «et Redaktion ausgeschieden sind . Hat der „ Arbelterrat " »
Art , kler seine Information von diesen beiden Genossen bezogen ?
jedenfalls ist ihm eine üble Mär aufgebunden worden . Uebrb
gens nicht die erste , die herumgetragen wird .

: ??rt ttHt �at . �n w Frühjahr 1919 von Leipzig
? I1' ! 0 � omer Zeit , die weit vor dem Leipziger

"i ssto rhn noch politische Hochkonjunktur be -

5� ' J . l5 ouf seine Frage von einem Redaktions -
kollegen nahegelegt worden doch noch einige Zeit in der Redaktion
der .Leipziger Vottszeltung tatig zu bleiben , um sich mit der Re -
daktlonsarbeit noch mehr oertraut zu machen . Genosse Böttcher
ist diesem freundlichen Rate gefolgt . Er hat dann dieses Früh -
lahr geglaubt , eme ihm zusagendere Betätigung an dem S t u t t -
garter Parteiblatt zu finden , das er fetzt selbständig leitet .
Gleichwohl hat er nch jungst auf dem Veröandstag der Buch -
drucker a . s Redakteur für den Buchdrucker - „Korrespondent " vor -
schlagen lassen .

Genosse Geyer ist von den Vertrauensmännern Leipzigs ob
seiner politischen und ebenso seiner persönlichen Haltung zweimal
desavouier ! worden . Trotzdem ist er in der Redaktion der „ Leip -
ztger Volkszeitung geblieben und bei der bekannten Toleranz der
. Leipziger VolkszeiU - ng " ist ihm auch in seiner Redaktionstätig -
keit nichts in den Weg gelegt worden . Erst als sein Hamburger
Freund Herzog plötzlich „ auf politische Informationsreisen " ging ,
schied Genosse Geyer aus der Redaktion der „ Leipziger Volks -
zeitung " aus , um an Herzogs Stelle in H a m b u r g zu treten .

Welche Absichten bei der Verbreitung solcher Mären bestim -
mend sind , möge eine andere Stelle aus dem . ,Arbeiterrat " - Artikel
zeigen , wo behauptet wird , daß ein beträchtlicher Teil der Partei -
presse den Leipziger Parteitagsbeschlüssen gegenüber eine ahleh -
nende , wenn nicht oppositionelle Haltung einnehme , sich in Gegen -
satz zu den von der Partei aufgestellten Grundsätzen begeben habe ,
das Programm ignoriere und Politik auf eigene Faust treibe .
Das bedeute den Tod einer Partei und eine schwere Schädigung
der politischen Bewegung , deren Förderin ste sein solle .

„ Es gibt und kann daher nur den einen Weg geben , daß die
Redartionen , sofern ihre Inhaber nicht selost ihrem eigenen
Gewissen folgen und die Konseguenzen ziehen , gezwungen
werden , abzutreten , um Kräften Platz zu machen , die ihre
publizistische Tätigkeit für die Partei im Sinne des im Programm
niedergelegten Geistes ohne Ecwissensbeschwerden auszuüben ver -

mögen . "
Und nun kommt die Behauptung , daß zwei Mitglieder der Re -

daktion der „ Leipziger Vollszeitung " genötigt gewesen wären , die -
ser den Rücken zu kehren usw .

Man steht , in der Wahl ihrer Mittel sind manche Parteigenossen
nicht gerade wählerisch .

Landrat und Lieferstreik
Im Kreise Schweinitz wurde nach dem Kapp - Putsch endlich

der erzreaktionäre Landrat Rabe von Pappeicheim beurlaubt und
an seine Stelle ein Demokrat . Riese aus Berlin - Treptow . be -
rufen . Seit dieser Zeit ist von den Agrariern in dem rein land -
wirtschaftlichen Kreise eine ganz skrupellose Hetze für die Wieder -
einsetzung von Pappeicheims entfesselt worden . Neuerdings ist
man dazu übergegangen , die reaktionären Amtsoorstehcr durch
E- Heimzirkulare aufzuhetzen , damit aus den einzelnen Dörfern
folgende Beschlüsse zustande kommen :

1. Bcrtrauenskundgcbung für Herrn Landrat von Pappen «
heim .

2. Forderung sofortiger Aufhebung der Beurlaubung de »
Herrn Landrats und feine Wiedereinsetzung in sein Amt .

_ ?- Vei Ablehnung dieser Forderung durch die RegierungE , n st e l l u n g d e r L r e s e r u n g l a n d w i r t s ch a f t l i ch - r
Erzeugnlsle und des amtlichen Geschäftsverkehrs mit dein
Landratsamt durch dteamtltchen Stellen . "

Diese Herrschaften genieren sich asso nicht , mit L i e f e r st r e i k un >
Sabotage zu arbmten . d. e Regierung stört sie durchaus nicht
in diesem Geschäft . Wenn aber revolutionäre Arbeiter sich geg - n
mißliebige Reakt . onare wenden , die man ihnen von oben herab
ait ��rate aufzwingen will , so ist man schnell bei der Hand.
Ä J *ll�aT «un - ähnlichen llnterdrückungsmaßnahmen dal
„ Prestige der Regierung zu wahren .

Reichstag und Hauptausschuh
®<! r Reichstag , der nach den bisherigen Absichten erst ai »

23. Juli wieder zusammentreten sollte , soll nach dem Abschluß d -
K° " fernZ ° ° n Spaa und nach dem Ergebnis , das ste gezeitigt .
wahrscheinlich schon etwas früher wieder einberufen werde ».
Dementsprechend wird auch der Hauptausschuß der ? wei Taae vfl
dem Plenum seine Verhandlungen aufnehmen sollte/sich möglicher «
weise schon ,n der nächsten Woche versammeln . Beschlüsse darüber
[■"d �ssdess�

drs zur « tunde noch nicht gefaßt , vielmehr erst nach

Spaa zu emarten
' ' � bet deutschen Delegation av »

» -<y„ . f. .

D « Reichswirtschaftsrat und die Berhandlun�e « Delvorläufige Reichswirtschaftsrnt tdit
den 22. Juli , vormittags 10 Uhr im Plenarüya no sin � Lt<
maligen preußischen Herrenhauses zu einer S>tzungÄamm?n mit
jolgender Tagesordnung ; Bericht der Reicks reg�erunSüber die Deryandlungen i » « - - - - - - -- - - - - - -

- -

Spaa .

50 Jahre päpstliche Unfehlbarkeit
Am 18 . Juli 1870 beschloß ein von Papst Pius IX. an>8. Dezember 1809 eröffnetes n � -

m i . . . . „ ■ - 0 a ' J l a n i f ch e s K o n z i l in d«1
Peterslirche zu Rom mit 533 gegen 2 - - -
Gott geoffenbarter Glaubens

es sei ein oo «
033 gegen 2
r Elaul

-»-»nst , wenn er von seinem Lehrstuhle au »spricht , d. h „ wenn er in Ausübung seines Amtes als Him »■ - ' ■ „fjor «- ftriWo " '

„ daß der römische Papst , wenn

Stimmen :
satz .

emiiycioct , vermöge des göttlichen , im heilig� «Petrus ihm verheißenen Beistandes , jene Unfehlbarkei 'besitzt , mit welcher der göttliche Erlöser sein « Kirche in Ed 'scheidung einer den Glauben oder die Sitten beiresfenden Leist «ausgestattet wissen wollte , und daß daher solche E n t s ch e i 'düngen des römischen Papstes aus sich selbst , nicht abererst durch die Zustimmung der Kirche unabänderlich sind .Damit war das Unfehlbarkeits - Dogma aufgestellt .das in der katholischen Welt durchaus nicht mit einmütiger Z« 'stimmung aufgenommen wurde . Zahlreiche katholische Theologeii .besonders in DeutlcklanJ , — =- - ■ u - - - -

veranstalteten im September 1871 den ersten Altkatholiksn 'Kongreß , der von 300 Delegierten aus Deutschland , Ocsterrei «und der Schweiz besucht war . 1873 bestätigte Bismarck den Bres 'w' - r Theologie -Proscssor Reinkens als ersten altkatholisch - »Bischoi - Diese Protestbewegung hat es aber zu keinem irgendwst
gebracht . Man zählte in Deutschland 1877� .sbl 393 Altkatholikcn . 1907 bestanden in Deutschland101 altkatholische Gemeinden mit 04 Geistlichen .Der gewaltm - "

Opposition
iltiae Apparat der katholischen Kirche wurde durch dftnicht erschüttert , seine Macht hielt die Schaflein be> achendcn Glauben und wußte räudige Schafe schw -zu treffen . Nicht eine theologische Streitjrage . sondern die so�Frage wird der Festen lein nn hom w s » .

hat der
mmt

« ng der zweiten Klasse . Die Hamburger Bürgerschaftbstyafung der zweiten K lasse d e r H o ch b ah n zu-

S ÄBS
uoeI von Privatgesellschaften betriebene »Verkehrslnstitute gegeben haben wird .

...
�' uftelluüg des Verfahrens gegen Tmcnts . Nachdem vor l *

Qi i Jj 1 0 l gegen den Leiter des AllgemeinenNerbanhes der Deutschen Bankbeamten , Genossen E m o n t s , auf '
aehoben worden ist , hat nunmehr auch die Staatsanwaltschaft do »

' rratsversahren gegen ihn wegen mangelnden Tan
Verdachts eingestellt . Auch diese Blamage hätte man sich er «
paren können .

Die katholischen Verein « Deutschland » wollen im September in
Wurzburg an Stelle des vor dem Kriege üblichen allgemeine »
Katholikentages einen „Vertretertag " abhalten . Wegen der uck
geheuren Steigerung der Kosten gesamtdeutscher Tagungen soll «»
letzt Bezirkskatholikeniage stattfinden . Stellenweise sind solche b«»
rcits veranstaltet worden , J



Der Landarbeiterausstand in

Pommern
Der Streik i » Kösli « beendet

Der Deutsche Landarbeiteroerband veröffentlicht im „ Vorwärts "
eine längere Darstellung über den Verlauf des Landarbeiter -
streitsinPommern . Danach ist der Streik der Landarbeiter
im Kreise K ö s l i n , der am 17. Zuni begann , am 13. Juli auf -
gehoben worden . Der Streik entstand , weil der pommersche Land -
bund auf die Anerkennung seiner gelben Arbeitergruppe
als Tarifkontrahent bestand , wodurch der Abschlufj eines
Tarifvertrages verhindert wurde . Die Zuschrift des Landarbeiter -
Verbandes fährt dann fort :

. Der Ausgang des Streiks verbürgt keinen dauernden
Frieden . Der am 21. Juni durch einen Schieds -
wruch geschaffene Tarif befriedigte die Arbeitnehmer nicht . Die
Arbeitszeit des Vorjahres ist unnötigerweise auf WOG Stun¬
den verlängert worden . Ter neben dem Deputat bewilligte
Barlohn von 14GG M. pro Jahr für den Deputatarbeiter
enlsprach nicht den Tcuerungsverhältnisten . Bestimmungen über
die Entlohnung der Freiarbeiter enthält der Tarif nicht .
Ferner war ein - Bezeichnung der Art und Menge der Feuerung
im Tarif nicht vorgenommen .

Eine Revision des Tarifs wurde durch einen Schiedsspruch
vom 8. Juli herbeigeführt . Wesentliche Verbesserungen sind nicht
erreicht worden .

Die Krcisgeneralversammlung am 11. Juli beauftragte die
Verbandsleitung , eine nochmalige Verhandlung mit den
Arbeitgebern anzubahnen , um vor Wiederaufnahme der Arbeit
dre noch strittigen Punkte : Rückwirkung der Teuerungs -
Zulage ab 1. April , Lieferung des Deputats für die Streiktags ,
Bezahlung der Roistandsarbeiten und Vermeidung von Magrege -
rangen zu verhandeln .

Auf Einladung des Landrats waren die Arbeitgeber erschienen ,
lehnten aber eine mündliche Verhandlung mit
ven Vertretern des Deutschen Landarbeiterver -
bände s a b.

Räch dreistündiger Verhandlung mit dem Landrat und den
Arbeitgebern , wurde den Arbeitern eine schriftliche Er -
klärung überreicht , in der von den anwesenden Arbeitgebern
versprochen wurde , auf Annahme des Schiedsspruches und Ein -
Haltung der in ihm festgelegten Arbeitszeit hinzuwirken . Für die
« trerktage sollte ferner Barlohn und Deputat zu den durch
b « n Schiedsspruch festgelegten Sätzen abgezogen werden , dagegen
wll auch für die Streikzeit das Deputat in der durch Schiedssoruch
ifftgcfetzten Höhe in Natura oder soweit dies nicht mehr möglich
sti ( wie z. B. bei der Milch ) in bar gewährt werden . Ein weiterer
Punkt beschäftigt sich mit der Bezahlung der Notstands -
arbeiten , und Ichl - . eglich wurde ausgesprochen , dah die Arbeits -
Nlederlegung in diesem „speziellen Streiksalle " kein Kündigungs -
fltund sein solle . "

Sind schon die materiellen Zugeständnisse der Unternehmer
völlig unzulänglich , so entsteht vor allem aus ihrer durchaus nicht
aufgegebenen Forderung , die Arbeitergruppe des Landbundes
aiöge neben dem deutschen Landarbsiterverband als Tarifkon -
tvahent erscheinen , die Wahrscheinlichkeit , dass immer wieder neue

Streikbewegungen der Landarbeiter wegen dieser Streit -

stagc ausbrechen werden . Seit Anfang des Jahres hat dieses
Ansinnen des Landbundes , der Landarbeiteroerband möge die

Arbeitergruppe des Landbundes als gleichberechtigte Vertreterin
der Landarbkiterschaft neben sich anerkennen , den Abschluß von

Tarifen in Pommern in Frage gestellt . Die Zuschrift des Deut -
Ichen Landarbeiterverbandes an den „ Vorwärts " teilt dazu mit :

Aeußerungen verschiedener Führer des Pommerschen Landbundes
ließen erkennen , daß man jeden Tarifabschluß in der Landwirt -
schaft abschaffen möchte , um wieder den alten Zustand des perfön -
lichen , unkontrollierbaren Dienftvertragcs herbeizuführen .

Es hat also den Anschein , als beharre der Landbund nur des -
halb bei seiner unfinnigen und provozierenden Forderung auf An -

Erkennung seiner Arbeitcrgruppe , weil er weiß , daß der Land -
arbeiterverband diesen für ihn entwürdigenden

Ansinnen niemals wird stattgeben können .

Jedenfalls stellt der Landbund fein Verlangen stets in den Vorder -

grund , sobald sich irgendwo die Notwendigkeit von Verhandlungen
über einen Tarifvertrag herausstellt . Eine Mitteilung der „ Dena " .
aus der wir die nachfolgende Schilderung entnehmen , zeigt das .

Am IG. Juli d. I . wurde durch restlose Wiederaufnahme der Arbeit

her Landarbcitersircik im Kreise S ch l o ch a u beendet . In den

Hauptpunkten blieb der bisherige Tarif maßgebend . Um einige

Aenderungen , wie Bemessungen des Eetreidedeputats , Bewertung
der Naturalleistungen usf . , genau festzustellen , wurde auf An -

« gung der Arbeiter ein Ausschuß von vier Arbeitgebern
und vier Arbeitern unter Vorsitz des Landrats eingesetzt .
Dieser Ausschuß schickte sich an , sich zu einer d a u e r n den
S ch l i ch t » n g s st e l l e für den Kreis Schlochau zu entwickeln und

dazu beizutragen daß die das Arbeitsverhältnis betreffenden Aus -

einanderjctzungen allmählich in ein sachliches Fahrwasser gelenkt
werden . Das aber paßt dem Pommerschen Landbund

Vicht . Ohne jeden zwingendenErund ist der Landbund

wit allen Kräften bemüht , die gelbe Arbeitnehmer -

Gruppe des Pommerschen Landbundes im Kreise

Schlochau einzuführen und so die Tarifgemeinschast zu

sprengen. Es ist selbstverständlich , daß bei Durchführung dieses

Versuches alle übrigen Arbeiterorganisationen sofort in die

I . charfste Opposition gedrängt und die im genannten Ve -
Sirke sich anbahnende ruhigere Entwicklung aufs ernsteste ge -
löhrdet wird . . . . .

Die Aufnahme der gelben Eunuchen der Agrarier m den Kreis
° rr Verhandelnden ist eine entwürdigende Zumutung

die Landarbeit - rorganifationen , die zur Folge haben

�' rd , daß die Verhandlungen gesprengt werden . Wenn dann
von neuem Streikbewegungen entstehen , so kennen wir dre

Ursachen .

Während der Landarbeiterstreik in K ö s l i n bereits been -
1 ß 1 ist . geht er in den Kreisen B e l g a r d und Schioelbein

Zunächst noch unverändert weiter . Verhandlungen sind auc. )

h' - er für die nächste Woche in Aussicht genommen .

Em reaktionärer Streich gegen die

Postbeamten
, Die Maxime des monarchistischen Klassenstaates : „ teile und

�err' che! ' wird noch immer von der oberen Beamten -
h i r a r ch i e angewendet , um die gesamte Beamtenschaft in reaktio -
narem Kastengeist zu erhalten . _ . .

Ein Erlaß des Reichspostminister V i « s b e r t s vom 1. �uli
o. I . produziert diesen Eeheimratsgeist in Reinkultur . Den X e «

amtenausschüssen , die schon einig - Rechte erlangt hatten ,
wird jede Spur von Mitbestimmungsmöglichkeit und Mitver -
aniwortung genommen . Er enthält Maßregelungs -
b e st i m m u n g e n , die den Beamtenrat völlig rechtlos machen
und zu Spitzeldiensten erniedrigen .

Tin « Vollversammlung der B e a m t e n a u s f ch ü N e
der Ober - Postdirektion , Bezirk Eros , - B- rlin , protestierte Freitag
abend gegen diesen Erlaß des Reichspostministeriums . All « Red -
ner erklärten :

Sie hätten es nicht für möglich gehalten , daß das R. P . M.
es wagen würde , mit einem derartigen allen Wünschen der Be -
amten hohnsprechenden Erlaß vor die Oesfentlichkeit zu treten .

Als geradezu unerhört aber muß es bezeichnet werden , daß die
Eeundzuge für den Aufbau dieser Verordnung bereits seit

�em halben Jahre zwischen R. P . R . und Beamten -
' - rtigge stellt sind .

Es fei eine Schande , wenn man den Entwurf des Reichsver -
kehrsministeriums für die Beamtenräte bei der R- ichseifenbahn
demgegenüber hält , der der Beamtenschaft ein weiterreichen -
des Mitbestimmungsrecht , den Schlichtungsausscbuß , ja
sogar das Einspruchsrecht bei der Besetzung der höheren Dienst -
stellen bringt , und sich dann dieses Machwerk bei der Postver -
waltung vor Augen halt .

Der Beamtenbeirat hat auch hierin die Sache der Beamten -
schgft in den Sumpf gefahrein

Diejenigen , die unser� Vertrauen so schnöde mißbraucht haben ,
müssen weg , damit tatsächlich Männer die Leitung übernehmen
können , die die Interessen der Beamtenschaft mit aller Tat -
kraft vertreten und entschlossen sind , diejenigen Herren im
R. P . M. und in der O. P. D. , die den freihcit ' i - ben Eeist der
Z noch nicht begriffen haben , oder ihn nicht begreifen wollen ,
endlich zu beseitigen , und dieAufl , ebungdieses Erlasses
und Ersetzung durch eine von freiheitlichem Geist durchdrungene ,
den Wünschen der Beamtenschaft Rechnung tragende Verordnung
zu erzwingen .

Das reaktionäre Machwerk wird den einen guten Erfolg haben ,
die Beamtenschaft aufzurütteln .

Gen . Abg . Künstle : �ab unter lebhaftem Beifall die Erklärung
ab , daß die !l . S . P. - Fraktion und der Parteivorstand die Forde -
rungsn der Deamtenausschüsse mit aller Kraft unterstützen werden .
Folgender Antrag wurde einstimmig zum Beschluß erhoben :

„ De : Erlaß des SJ. P . 5)1. ist zurückzuziehen . Bis zum Erlaß
des Beamtcnrätcgesetzes bleiben die alten Ausschüsse im Amt .
Neuwahle » finden bis dahin nicht statt . "

Fast alle Redner erklärten , in ihren Betrieben die ansgefchriebe -
nen Wahlen unmöglich machen zu wollen .

Was ist jetzt zu tun ?
So fragt wohl mancher Genosse und manche

Genossin angesichts der ernsten politischen und

wirtschaftlichen Verhältnisse , die besonders das

Proletariat stark fühlbar belasten .

Helft mit am Ausbau Eurer Presse !
So antworten wir den Fragenden . Die

revolutionär - sozialistische Presse führt den

energischsten Kamps gegen die Lüge und

Zweideutigkeit unserer Tage , gegen alle offenen
und versteckten Feinde der Arbeiterklaffe .
Sie hält das Banner des revolutionären

Sozialismus aufrecht , um das sich alle

scharen , denen es mit dem Sozialismus ernst ist.

Dazu ist Geld nötig !
Wir müffen unsere eigene Druckerei ausbauen

und leistungsfähig machen , wir brauchen Geld

zur Bestreitung der laufenden Ausgaben , da uns

die Geldquellen der bürgerlichen Presse , die aus

dem Inseratengeschäft fließen , verschlossen sind.

Erwerbt deshalb die Mitgliedschaft
der Verlagsgenossenschast „ Freiheit "

und zeichnet Anteilscheine !

Die australischen Schiedsgerichte
llns wird von einem genauen Kenner des Schiedsgerichtswesens

in� Australien geschrieben :

Gegenwärtig ist kein Zweifel mehr , daß das System der indu -
striellen Schiedsgerichte in Australien keineswegs das erhoffte
Heilmittel für die V- feitiguna der sozialen Unruhe geworden ist .
— Durch die Reihen der Unternehmer sowohl wie der Arbeiter
geht eine entschiedene Bewegung für gemeinsame Verhandlungen
aller Parteien , auf denen versucht werden soll , ob nicht auf dem
Wege der Einsetzung eines Arbeiter -Ausschusses, der mit der Auf -
gäbe der Aufrechterhaltung des industriellen Friedens betraut
wäre , eine Aenderung des Schiedsgerichtswesens erreicht werden
kann . Sogar die Unternehmer kommen allmählich zur Einsicht der
Tatsache , woraus sie der australische Prcmicr - Minister Hughes hin -
gewiesen hat . als er ihnen zurief , daß es solange keine befriedigende
Losung der sozialen Unruhe geben könne , bis sie nicht dazu gelangt
seien , ihre Arbeiter als gleichberechtigte Teilnehmer
ZUvvrhlAb der Produktion anzuerkennen .

Wie die Dinge jetzt liegen , sieht eine Partei in der anderen die

i?f Ji Icl >cs Uebcl und die Erklärung für jedes Unrecht .
etste Schlichtung ? - und Schiedsgerichtsverordnung in

Australien eingeführt worden war , ersehnten und erhofften die

r t * £. aoon die Befreiung aus ihren Nöten . Aber im Ver -
lauf der �ahre erwies sich der Schieosgerichts - Mechanismus als
das unwirksamste und kleinlichste Schema zur Bei -
legung der sozialen Unruhe , das jemals von einem Parlament ver -
abschledet worden ist . Der Schiedsgerichtshof ist dermaßen mit
Drahtverhau umzäunt , daß es den Gewerkschaften oft nur nach
monatelangem Warten , und wenn sie besonderes Glück haben , ge -
ungt , pili vor dem Gericht Gehör zu verschaffen . Es ist «ine Tat -
fache daß Gewerkschaften oft zu dem Mittel des Streiks griffen .
um dre Verhandlung vor dem Schiedsgericht , das zur Vorbeugung

- Z" ' ks eingerichtet worden war , Herbeizuführen . Die Ge -
werrfchaften , die die Gesetze beachteten , sahen sich oft genötigt , nach -
dem fre monatelang mit unendlicher Geduld auf die Eerichtsver -
hamzlung gewartet hatten , zugunsten der Gewerkschaften beiseite
Zu treten , die zum Mittel der direkten Aktion gegriffen hatten , um
dadurch den Weg zum Schiedsgericht zu erzwingen . Die Folge
davon , st, daß Unternehmer wie Arbeiter gleich unzufrieden mit
dem Schiedsgericht sind .

Ein wesentlicher Grund für die soziale Unruhe in Australien ist
die Tatsache , daß die Schiedssprüche der Gerichtshöfe meistens nega -
tiver Natur sind . Die Gewerkschaften erhalten eine . Erhöhung der

Ungererytfertigte Gewinne
Unter dieser Ueberschrift wendet sich ein Artikel in der

neuesten Nummer der M. - Eladbacher „ Westdeutschen Arbeiter »
zeitung " , eines Organs der katholischen Arbeitervereine , gegen
die hohen Preise . Es macht dabei u. a. folgende Ausfüh «
rungen :

„ Und womit begründet man diese hohen Preise ? Früher be «
gründete man st « mit Warenknappheit und übergroßer Rachfragel
Dann , als die Löhne dem Anschwellen auch nur in etwa ange «
paßt wurden , begann die Begründung mit dem Geschrei und
Gezeter über die hohen Lohne . „ Kommende " Lohn -
steigerungen wurden schon vor - und übcreinkalkuliert , so daß mit
dem Tagedes Inkrafttretens der Lohn steige -
rung die Warenpreise diese oft um ein Mehr -
f a ch e s schon überholt hatten , ihr vorausgeeilt waren . D i e
Warenpreisich raube ritz die Lohnpreisschraube

i automatisch mit , nur war deren Eswrnde enger gedreht , so
l daß es trotzdem der Warenpreisschroube auf ihrem Höhenflug

nicht folgen konnte . � Dre Lohne blieben trotz ihrer un »
; glaublichen Höhe u n ter dem Erhalt ungs Niveau ,
! dem Existenzminimum . Denn auch die hohen und höchsten Löhne

stellen kein Existenzminimum mehr dar im früheren Sinne : denn
man kann an Anschaffungen kaum denken . "

Warnend wird hinzugefügt : „ Es ist die höchste Zeit , daß
die Warenpreise abgebaut werden , wenn nicht das Pulverfaß
der Erregung doch noch trotz Reichswehr und trotz aller Maß -
nahmen dagegen explodieren soll . " Die hohen Fabrika -
tions - und Handelsgewinne müssen vcrschwin »
den . „ Hier liegt eine Aufgabe der Betriebs -
rätcl " — Ganz recht , aber wenn die Betriebsräte sich in solcher
Weise ernsthaft betätigen so stoßen sie auf den heftigsten Wider -
stand gerade der Parteifreunde des M. - Eladbacher Blattes , de «
Kapitalsknechte im Zentrumshabft .

Vor dsm Zusammentritt des irner -

nationalen Vergarbeiterkongreffes
TU . Paris . 17. Juli .

UeSer den internaiisnalen Kongreß der Bergarbeiter , der An -

fang August in Genf zusammentreten wird , vernimmt der

„ Matin " salzende Einzelheiten : Der Kongreß wird von Smil -
l i e und dem Sekretär der internationalen Bergaröciterorqani -
sation H odges geleitet werden . Die französischen Bergarbeiter
haben bereits einen Rapport über die Nationalisie -

rung der französischen Bergwerke eingereicht . Bon
den belgischen Vergarbeiteun ist ein Entwurf für die Statuten
der internationalen Vergarveiterorganisationen eingereicht
worden . Die Belgier behalten sich das Recht vou , die Politik der

deutschen Bergarbeiter während der Dauer des Krieges zu krttifis -
ren . Der Generalsekretär der deutschen Bergarbeiter , Hue , wird
ebenfalls nach Genf kommen um am Kongreß teilzunehmen .

Japan baut Kriegsschiffe
Rotterdam , 16. Juli .

Wie „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus Tokio meldet , hat
im japanischen Abgeordnetenhause der Marineminister Mit -
teilungen über den Flottenbau gemacht . Nach diesen Mit -
teilungen kann Japan jährlich zwei Erotzkampsschiffe auf Staoel
legen . Das gegenwärtig - Marinebudaer steht den Bau von 4
Dreadnouahts , 4 Schlachtkreuzern , 12 Kreuzern und eine Anzahl
kleinerer Schiffe vor . Die Kosten sollen K8G Millionen Jen be¬
tragen . Der Marineministsr betonte , das Flottenprogramm sei
gegen keinen bestimmten Feind gerichtet , sondern durch die insulare
Lage Japans notwendig .

Frtthjof Nansen in Petersburg
Kopenhagen , 16. Juli .

Nach Meldungen , die aus Petersburg in Helsingfors einge -
troffen ffnd , wohnte Professor Frithjef Hansen ver ersten Sitzung
des neu gewählten Arbeiterrates bei . Er wurde von

Maxim G o r k i eingeführt , der den Rat aufforderte . Hansen eine

Huldigung darzubringen , damit Nansen bei seiner Rückkehr nach
Westeuropa sagen könne , daß die russischen Arbeiter die Denker
und Dichter des Westens hochschätzen .

Nansen ergriff unter großen Beifall das Wort und sagte , er fei
überzeugt , daß seine Aufgabe , die deutschen und österreichischen
Kriegsgefangenen aus Rußland ' in die Heimat zu befördern .
trotz der Berkehrsschwierigkeiten durchgeführt werden würde .
Er sprach schließlich die Hoffnung aus , dag die Verbindung

zwischen Rußland und dem übrigen Europa , die

für beide Teile von so großer Bedeutung sei . bald wieder herge -
stellt werde . S i m o n j e w bat Nansen , alles zu tun , was in

seiner Macht stände , um die Lebensbedingungen der in Westeuropa
befindlichen russischen Kriegsgefangenen zu oerbessern .

Verbst der „ Note Fahne "
M. Cöl n . 17 . IuN .

F ® ic Einführung der „ Roten Fahne " ins besetzte See

biet ist verboten worden .

Bela Khun in Moskau ?

Amsterdam , 17. Juli .

Nach einer Londoner Meldung soll Bela Khun i « Mo » -

kau « « gekommen sein .

Zurück - iehnng der italienischen Truppe » aus Oesterreich . Die

italienische hat der österreichiichen Regierung zur Kenntnis ge -
bracht , daß mit dem Tage des Austausches der Ratiflkanons »
Urkunden über den Frieden von St . Germain die mllltarlsch «

Besetzung von Gebieten innerhalb Oesteereichs durch italis »

Nische Truppen ihr Ende gefunden hat .

Anerkennung der lfttauischen Republik . Wie hier bekannt wird .
wurde dem lcttauischen Vertreter auf der Konferenz �u Epaa ,
Sir Tuskewicius mitgeteilt , daß die Konferenz beschlossen habe ,
Littauen de jare anzuerkennen .

natürlich wiederum an das Gericht erhalten eine weitere Lohn -
erhöhung , aber wiederum steigen die Kosten der Lebenshaltung .
Es besteht eine ausgesprochene Differenz zwischen der Kaufkraft des
Geldes und den Preisen der Bedarfsgüter , und so geht es weiter
und weiter in einem fehlerhaften Kreis . Nach jeder Lohnerhöhung .
die stets mit einer entsprechenden Steigerung der Kosten der Le -
benshaltung verbunden ist . sind die Arbeiter schlimmer daran als
früher , und schließlich kommen die Leute zu der bitteren Erkennt -
nis , daß das Schiedsgericht ihnen keine wirkliche
Abhilfe zu bringen vermag , sondern , daß es nur eine
reine Regrstner - Maschrne ist .

Die australische Regierung schlägt nun die Einberufung einer

gemeinsamen Konferenz von Unternehmern und Ar -
veitern vor , die zur Ausarbeitung irgend eines Schemas zur Her -
beifllhrung der Harmonie innerhalb der Industrie gelangen soll .
Es ist schwer zu sagen , was das Ergebnis sein wird , auf jeden
Fall aber kann es nicht schlechter sein als das gegenwärtige System .

Selbsterkenntnis . In der zentrumskatbolischen „ Kölnischen
Volkszeitung " fällt ein Fachmann ( am »• Jun ) ein bemerkens¬
wertes Urteil über die religiösen Sonntagsblätter ,
Nachdem er festgestellt hat : „ es sind nicht allzuviele , die die Sonn »
tagsblätter ernst nehmen " , fahrt " fort : « Die größere Zahl der

Sonntagsblättcr aber ist — ich ' 15 " dieses Urteil klingen mag - >

literarischer und religio serKitsch und verdient durch -
aus die Einschätzung , die dem Sonntagsblatt für gewöhnlich zu -
teil wird . " — Wir haben dem nichts hinzuzufügen .

Der Kampf um den Religionsunterricht . Bremen . Hamburg
und Sachsen haben , da aus den Bestimmungen der Weimarer Per -
fassung über den Religionsunterricht in den Schulen nicht einmal
der Reichsminister des Innern klug weiden konnte , das Reichs -
gericht angerufen , damit dieses eine Entscheidung fällt . Bis dahin
müssen die vorgesehenen Maßnahmen der betr . Staaten unaus -
geführt bleiben .

Berichtigung ! Im Artikel : „ Der reaktionäre Geist
der R e i ch s p o it v e r w a l t u n g " in Nr . 28G unseres Blattes
muß es im dritten Absatz heißen : Das zeigt der ungeheuerliche
Erlaß des Reichspostministeriums vom 1. 7. im Postamtsblatt 35 ,
der die gemeinsamen Wahlen von Betriebsvertretunge « der Post ».
beamten verbietet .
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1. Beilage zur „Freiheit " Sonntag , 18 . Juli 1920

Der Generalstab derArbeit
Die Vorbereitungen zu einer einheitlichen Füh -

fing der Arbeiterorganisationen E n g -

flu dg in ihren wirtschaftlichen Kämpfen werden von der
kapitalistischen Presse auftncrtsam verfolgt . Wieviel Bc -
leutung man dieser neuen Schöpfung der organisierten Ar -
leit beimißt , beweist u. a . auch die Tatsache , daß die „ Times "
jjan Plan , der sich mit dem Aufbau sowie mit den Aufgaben
"l5 „ Eeneralstabs der Arbeit " oder des „ Generalrats " —

fein offizieller Name ist — beschäftigt , in allen Einzel -
hellen veröffentlicht .

ist einstweilen nur ein Vorschlag , der nach sorg -
faltiger Vorarbeit aufgestellt wurde , und erst der nächste
ordentliche Gewerkschaftskongreß , der im September in
Hör t s m o u t h stattfindet , wird endgültig über ihn zu ent -
Icheiden haben . Aber es ist für die Arbeiterschaft aller Län -
Oer wichtig , sich mit den Grundgedanken dieser neuen Orga -
fchation bekannt zu machen , und deshalb geben wir im nach -
fachenden die wichtigsten Mitteilungen über Funktionen und
« ufbau der zu schaftenden Körperschaft wieder .

1. Der Ceneralrat soll alle industriellen Bewegungen im
Zugebe halten und versuchen , überall wo es möglich ist ,
industrielle Aktionen miteinander in Einklang zu
Olingen .
. 2. Er soll g e m e i n s a m e A k t i o n e n der Eewerk -

lchaftsbewegung in allgemeinen Fragen herbeiführen , wie
B. Löhne und Arbeitszeit und jede andere Frage von all -

öemeiner Bedeutung , die zwischen Gewerkschaften und Unter -
lehmern oder zwischen der Gewerkschaftsbewegung und der

?iegierung entstehen könnten , und er soll die Macht haben ,
ledem Verband beizustehen , der in irgendeiner Lebens -
frage des Eewerkschaftsprinzips angegriffen
wird .

. 2. Wo zwischen Gewerkschaften Streitigkeiten aus -
Ofecheu oder auszubrechen drohen , soll er seinen Einfluß auf -
oieten , um eine Verständigung herbeizuführen .

4. Er soll den Gewerkschaften in der O rg a n i s a t i o n s -
Orb e i t beistehen , und die Propaganda im Sinne der

�farkung der industriellen Seite der Bewegung und der Er -

reuhung aller oder einiger der obengenannten Ziele führen .
. 5. Er soll auch in Verbindung treten mit der� Eewerk -

bhafts - und Arbeiterbewegung in anderen Ländern

OfH. dem Ziele , gemeinsame Aktionen und internationale

Solidarität herbeizuführen .
Diese Vorschläge sind vor allem auf die Erfahrungen zu -

' idzuführen , die man bei dem großen Eisenbahnerstreik im

oetgangenen Jahre machte . Man erkannte damals , daß ein

schnelles Zusammenarbeiten der utichtigsten Verbände
immer mehr eine der ersten Voraussetzungen für den Erfolg
Mner großangelegten Aktion ist . In einer ganzen Reihe
mm Sitzungen sind die Einzelheiten besprochen worden . Der
Hlan über die Z u s a m m e n s e tz u n g des „ Generalrats "
�" rde von dem Parlamentarischen Komitee gutgeheißen
M dem Kongreß zu Scarborough vorgelegt . Ein Bericht
�oer die zu schaffenden Abteilungen für Spezialunter -
pehmungen , die in England eine nicht zu unterschätzende Be -

�utung in bezug auf die Beeinflusiung der öffentlichen Mei -

?iiig haben , und anderes , soll erst später herausgegeben
®erben , wenn auch die Arbeiterpartei und die Ge -
? " >f c n s ch a f t c n zur Mitberatung herangezogen wor -

� stnd .
tJP*1 gegenwärtige Bericht über den Aufbau des General -

empfiehlt , an Stelle des Parlamentarischen
Komitees einen Generalrat von 30 Mitgliedern zu
iMn , die 17 Gewerkschaftsgruppen vertreten , und zwar :

�Bergbau und Steinbrüche 3 Vertreter : Eisenbahnen 3 ;

�kensport ( außer Eisenbahnen ) 2: Schiffbau 1; Maschinen -
ttu , Gießerei und Wagenbau 3: Eisen - und Stahlmaschinen -

Wer und kleinere Metallindustrie 2; Bau , Holzarbeit und

■Mvbel 2; Druckerei und Papier 1: Baumwollindustrie 2;

Mil ( andere als Baumwolle ) 1: Bekleidung 1: Leder ,
»Wiefel und Schuhe und Hutmacherei 1; Glas , Töpferei ,
Chemikalien, Lebensmittel , Getränke , Tabak , Bürstenmacher

Verteilung 1; Landwirtschaft 1; öffentliche Angestellte
' �icht - Handarbeiter 1; allgemeine Arbeiter 4.

Der Bericht empfiehlt ferner , daß jeder Verband das Recht

Wen solle , Kandidaten zu ernennen , die ihn in seiner

Gruppe im Generalrat vertreten sollen . Der Generalrat

selbst soll durch den Kongreß gewählt werden , in der
Weise , daß die Kandidaten jeder Gruppe , die die höchsten
Stimmziffern erhalten , als gewählt anzusehen sind .

Der Generalrat soll in fünf Gruppen oder Unter -
k o m i t e e s geteilt werden , und zwar : Gruppe A: Bergbau .
Eisenbahnen , Transport ; Gruppe B : Schiffbau , Maschinen -
bau . Eisen - und Stahlbau ; Gruppe C: Baumwolle , andere
Textilindustrie , Bekleidung , Leder ; Gruppe D: Glas ,
Töpferei , Verteilung usw . , Landwirtschaft , allgemeine Ar -
beiter ; Gruppe E : Druckerei , öffentliche Angestellte . Nicht -
Handarbeiter . — Jede Gruppe soll ihren eigenen Vorsitzen -
den für die Zwecke der llnterkomitees wählen , und vollbe -
zahlte Beamte sollen angestellt werden , um die Arbeit der
Gruppen zu spezialisieren . Die Arbeit und die Funktionen
der Unterkomitees unterstehen der Kontrolle des General -
rats . Die Beamten sind verantwortlich für das Sammeln
und Bearbeiten besonderer Informationen , die die Tätigkeit
der Verbände betreffen , die die verschiedenen Gruppen ver -
treten .

Um die finanzielle Grundlage für eine Arbe ' t

zu schaffen , die von ungeheurer Bedeutung für die Entwiche -

lung der organisierten Arbeiterbewegung Englands werden

kann , empfiehlt der Bericht , daß das Parlamentarische
Komitee erwägen solle , einen bestimmten Beitrag pro Mit -

glied zu erheben , und er stellt dabei fest , daß ein Extrabeitrag
von einem Pcnny pro Mitglied eine jährliche Mehreinnahme
von 25 000 Pfund Sterling bedeuten würde .

Es ist anzunehmen , daß die Vorschläge , die der Bericht
macht , im großen und ganzen von der Jahreskonfcrenz iin

September angenommen werden . Durch den Eeneralrat
würde die britische Arbeiterbewegung sich die Möglichkeit
schaffen , bei Ausbruch von großen Kämpfen ohne Verzöge -
rung und ohne vorhergehende Kompetenzstreitigkeiten eine

geschlossene Kampffront aller in Betracht
kommenden Industrien herzustellen . Dabei ist aus -

schließlich an wirtschaftliche Kämpfe gedacht . Aber man

braucht nur an die Kämpfe der Eisenbahner und die Ratio -

nalisierungspropaganda der Bergarbeiter zu erinnern , um

sich über die ungeheure politische Bedeutung klar zu wer -

den , die das große Ringen zwischen Unternehmern und Ar -

heitern , das hier vorbereitet wird , mit Naturnotwendigkeit
erlangen muß . Das Kapital sowohl wie die organisierte
Arbeit in England sind sich wohl bewußt , daß die Entwicke -

lung auf eine große Auseinandersetzung hintreibt . Beide

rüsten sich, und beide zögern den Kampf zu begmnen , ehe sie
ihre Vorbereitungen beendet haben . Es geht um ein großes
Ziel .

Betriebsräte und Gewerkschaften
Einige Frage «

Genosse Hermann Rücker , 2. Bevollmächtigter des Ver -
bandcs der Fabrikarbeiter schreibt uns :

In der Streitsache Berliner Gewerkschaftskommission gegen Be -

triebsrätezentrale Münzstraße , habe ich immer eine vermittelnde

Stellung eingenommen , wenn dies auch nach außen hin nicht so
in Erscheinung getreten ist . Die Situation , die durch den Be -

schluß der Funktionäre von Groß - Berlin jetzt ent -

standen ist , veranlaßt mich aber nun doch , aus meiner stillen Ee -

werkschaftsstude herauszutreten und einige Fragen auizpwerfen .
Die Funktionäre haben eine Neiolution „ Müller " angenommen .

in der der Aufbau einer selbständigen Betriebsräte -
organisation als notwendig verlangt wird . Diese Notwen -

digkeit soll der Forderung unseres Aktionsprogramms entsprechen .
Hier möchte ich gleich meine erst « Frage aufwerfen :

„ Wo in aller Welt Genosse Müller steht in unserem Aktions -
Programm etwas von dem selbständigen Aufbau einer B e -
triebsräteorganisation ? Wer hat überhaupt bei der
Formulierung unseres Aktionsprogramms an die jetzigen Ve -
triebsräte gedacht ? "

Im zweiten Absatz wird eine Arbeitsgemeinschaft der selbstän -
digen Betriebsräteorganisation mit de nGewerkschaften für ge -
boten erachtet . Ganz abgesehen davon , daß bei dem Wort
„Arbeitsgemeinschaft " den Genossen aus der Münzstr . ein gelindes
Gruseln überkommen müßte , halte ich dies Angebot , gelinde ge -
sagt , nicht für ganz aufrichtig ! Denn eine Arbeitsgemeinschaft
geht man doch nur mit jemand ein , den man als gleichwertig ,
lebensfähig betrachtet und auch erhalten will . Ist dies wirk -
lich bei Euch der Fall Genosse Müller . Malzahn .
Neu mann und Wegmann ? Wollt Ihr nicht viel mehr
durch die selbständige Betriebsräteorganisation die Gewerkschaften

überflüssig machen ? Ich höre Euer lautes und kräftiges Neiirt
Dann wundert mich aber , daß Eure Jünger so ganz anderer An »
ficht find .

Auf dem letzten Zahlabend ist mir von zwei Funktionäre « rück »
haltlos erklart worden , daß durch die selbständige Betriebsräte »
orgamsatlon deabfichtigt sei , die Gewerkschaften abz » « '
lösen ! . och hatte keinen großen Wert auf diese Aeußerung ge »
legt , wenn es nicht F u n t i i o n ä r e wären , die diesen Stand¬
punkt einnehmen . Wenn ich auch als richtig unterstelle , daß di *
Genossen der Mnnzstr . niemals die Absicht ausgesprochen habe «» .
die Cewerlschasten durch die Betriebsräteorganisation zu
tigert / so muß ich doch fragen , wie ist es möglich , daß bei P
funktionären eine solche Auffassung entstehen konnte ? Wie
muß da erst die Verwirrung sein in den Köpfen die noch nicht iq ,
weit sind , wie es Fun . nc . na . rc im Allgemeinen zu sein pflegen ?

Sollte aber nun wirklich , irgendwo in irgend einer „ Amtsstube� �
eine solche Abficht bestehen , dann taucht die Frage auf , wozu dann
die Reoolutionicrung der Gewerkschaften ? Wozu quält sich bei » '

spielsweise mein Kollege Reimann seit einer Woche auf unsere »
Verbandstage damit ab . auch unseren Verband in das revolutio » i
näre Fahrwasser zu bringen , oder ebenso die Genossen des Buch - >
druckereihilfsarbciter - Verbandes ? „ Sysiphusarbeit " . . . ?

Im dritten Absatz der Resolution wird nun von den Partei »�
genossen verlangt , daß sie in den Gewerkschaften für die selbst » |
ständige Betriebsräteorganisation wirken sollen ; der Genosse
Brühl unterstrich dies noch , indem er für die Funktionäre die 1

Verpflichtung hierzu feststellte .
Mit Verlaub , was geschieht mit denen , die es mit ihrer Heber -

zeugung nicht für vereinbar halten , in diesem Sinne zu wirken ?
So könnte ich noch eine ganze Reihe von Fragen aufwerfen . wW
mich aber zunächst mit den vorstehenden begnügen , und wäre
dankbar , für dieselben eine befriedigende Antwort zu bekommen .

Eine Frage sei mir noch gestattet : Hält es der Parteivorstand
nicht für notwendig , möglichst bald einen Parteitag einzuberufend .
da doch meines Erachtens die Gefahr besteht , daß nun auch noch '
die Gewerkschaften zerrissen werden ? j

Tagung der Räte - und Gewerstschaftskommissiou ;

Am Dienstag , den lS . Juli , abends 7 Uhr , tagte in der « nla :
Wclnmeisterstraß - 15 eine Vollversammlung der Räte » und Ge .
werkschaftstommission de ? BczirkSverbaudeS Berlin » �
Brandenburg der U. S. P . D. Sie nahm ,u der Frage . Gewerk » ■

mjaften und Betriebsräteorganisation " Stellung . Der Obmann der !
Räte - und Gewcrkschaftskommission des Verbandes . Genosse Max ;
H ' ' s e l b a r t h wies auf die reichliche und wichtige Aufgab « der j
Arbeitskommissioneu der Partei hin . Die Räte - und GewertschaftS -

'

rommifuon habe im besonderen die Pflicht , in den Betrieben und ;
Gewerkschaften für Agitation und Aufklärung über die Politik der ,
U. S . P. zu sorgen . Nach einem Referat des Gen . Neuman »
von der Rätezentrale und einem Korreferat des Gen . S a b a t h ,
des Borsitzsnden der Berliner Gewerkschastskommissiou , wurde nach
kurzer Diskussion die gleiche Resolution angenommen , der I
die Berliner Parteifunktionär « in ihrer Konferenz am Donnerstag .
die sich mit der Frage der Organisation der Betriebsräte befchästigto ,
ihr « Zustimmung gegeben haben . Die Resolution fordert «in « 1
selbständige Betriebsräteorganisation , die ein «
Arbeitsgemeinschaft mit den Gewertschasten herstelle « soll , i
( Stehe den Bericht in unserer Ausgabe vom Freitag abend . ) 1

sn

Gewerkschaftliches

Postbeamtenausschüsse gegen die Beamtenrat » « . j
Verordnung des Reichsverkehrsministers

In der Stadthalle in der Klosterstraße hatten sich am Freitag
nachmittag die Beamtenausschüsse der Reichspostämter ver » !
sammelt , um gegen die unlängst erschienene Verfügung des Reich » «
Verkehrsministers über die Wahl und Befugnisse der Beamten » -
rate und Ausschüsse in lebhafter , zeitweilig sogar recht stürmisch »
Weise zu protestieren . Postsekretär Große kritisierte den Ent -
wurs der Verordnung , den er als unsozial bezeichnet «, und d «
den Beamten letzten Endes das Koalitionsrecht volsständig
nehme . Postsekretär Schimmel erklärte , daß die Verordnung » .
den Beamtenausschüssen in Zukunft jede Arbeit unmöglich mach « .
In sehr temperamentvoller Weise sprach auch Postsekretär Rie «

gegen die Verordnung . Der Weg, den die vorgesetzte Behörde hier
gegen die Untergebenen eingeschlagen habe , führe nicht zur De -
mokratie . Wenn man diese Verordnung srüher gekannt hätte . ' '
so würde man sich bei Zeiten bei den Wahlen revanchiert habe « .
Man möge sich nur nicht durch die Versicherung des Postminifte -
riums in Sicherheit wiegen lassen , daß die Bestimmungen d »

Verordnung nicht so scharf gehandhabt werden würden . Web «
von dem Ministerium , noch von dem Reichstag Hütten die Be » .
amten auch nur das Geringste zu erwarten . Di « Beamtenschaft -

Die schwere Stunde
R o ,n a n

� Victor Paniu

z-�ls ich nach einigen Tagen den Guten Menschen beim

"�antreffe und frage :
inix03 ist denn mit dem Tataren im Waide geschehen ?

�■er belustiot : . . .
- !; "ch bist du spaßig " , sagte er , „ das hast du noch nicht ver -

s0 ? Es ist ja gar nichts geschehen ! Es war eben ein
«CS Ist JU gar lliaji » " 7 " CV. . c „ „ S

iÄr Mann ; er schnallte seinen silbernen Gurte lauf und

ihn mir hin , auch seinen Geldbeutel nimmt er Heraus ,

� deicht ihn mir , als wollte er sagen ; Da , nehmt nur hm�
eshaist wollt ihr aber meine Seele umbringen / W r

mtn natürlich bis in den Boden hinein beschämt , wir

weg -

" « iUCian VXif IU ÜCH S
TL . en uns vor Scham unter die Erde verkriechen mögen , und

Atteln unsere Köpfe . „ Es ist nicht nötig . Bruder , weisen

i
' kmc Hand zurück ; wie kann man denn nehmen , wenn

. Mensch es einem selbst gibt und sogar freiwillig : Und

' annst glauben , wie die Seele in uns jubelte , er war
ar ein Ungläubiger , und doch wurde ihm der Ehrenplatz

gewiesen die besten Kartoffeln wurden ihm gegeben , und

aei schälten wir sie selbst . . . Des Morgens , als er :

r - v in u
Ngewiesen ,

schälten wir ge letvir . . . - ices iuiuiH1 " 3 ' vv : — ?
' •> drückte der Mensch lange die Hände an sein Herz , legte

� sodann an die Lippen , küßte sie , berührte darauf seine

„ttne , — das sollte in seiner Redensart bedeuten : habt
esten Dank , ihr Brüder ! — Aber das Beste stand uns noch
ovor , guter Mnesch . Nach zwei Tagen kehrte er nämlich zu
. ns zurück . Er ritt auf seinem Roß und hinter sich führte er
in beladenes Maultier . Was hat er uns da nicht alles mit -

ebracht ! Einen ganzen Schafsbock , weißes Weizenbrot ,
' Ucker und Tee und in Butter gebackcne Fladen . Eine ganze
Uochc haben wir daran gezehrt und glaube mir , jedes Mai ,
n wir von diesen Sachen aßen , lamen sie uns weniger süß
is freudig vor , begreifst du wohl ? "

V - Den 8. September .
Ich fühle , daß sich das Verhältnis zu meiner Frau immer

Mehr zuspitzt . Aeuherlich sind wir gegenseitig vollkommen
korrekt , wir streiten uns nicht , noch schelten wir einander ,

aber manchmal , während des Mittagessens , oder wenn ich
hur. ch das Zimmer gehe , in dem sie sitzt , fühle ich ihren haß -
erfüllten Blick auf mir ruhen ; dabei überrieselt es mich kalt ,
es durchdringt mich ein Schmerz , der in mir die Empfindung
erweckt , als steche mich jemand mit kalten Nadeln in die
Brust .

Es ist wahr , daß ich ihr gegenüber keinen Haß emvsinde ,
aber ich mache auch keinen Schritt , um mich ihr zu nähern ;
aufrichtig gestanden , fürchte ich mich , daran zu denken . Jedes -
mal vertreibe ich die Gedanken , wenn es sich um diese Frage
handelt ; ich sehe , wie de : Abgrund zwischen uns immer
größer und größer wird , ich sehe aber keinen Ausweg ; was
soll ich nun tun ? Ihr die nackte Wahrheit sagen , bedeutet ,
mit einem Schlage alles zerstören ; zu lügen , mich zu ver -
stellen — dazu habe ich keine Kraft , und ich glaube , daß mir
dies selbst bei der größten Selbstbeherrschung nicht gelingen
würde : die Stimme , der Ausdruck meiner Augen würden
mich Lügen strafen .

Meine Lage im Hause wird durch den Umstand noch er -
schwert , daß das Gespenst der Armut aus allen Ecken an uns
heranschleicht . Vor dem Kriege war ich ein berühmter
Schriftsteller , meine Bücher trugen Hunderttausende ein . Das
Geld deponierte ich in einer Bank und erhielt jeden Monat ,
gegen einen von mir unterschriebenen Papierwisch von

Quittung , ein Pack anderer bunter Papiere . — und im

Hause hatten wir alles , sogar mehr als alles , da wir luxuriös
lebten . Meine Frau bestellte sowohl für sich als auch für die
Kinder alle Kleidungsstücke aus dem Auslande und bezahlte
dafür ungeheure Summen . Das Haus war immer voller

Gäste , die aßen , tranken , verschleuderten . Es war immer ge -

nügend von allem vorhanden , da die buntey Papiere in

meinem Schreibtisch nie ausgingen . Jetzt existieren aber diese

Papiere nicht mehr .
Vor einigen Tagen bin ich in die Bank gegangen , wo früher

mein Geld aufbewahrt war . Als man mich erkannte ,

empfing man mich äußerst liebenswürdig . Der Beamte , der

mit mir sprach, geriet dabei in solche Aufregung , daß er kaum

etwas sagen konnte und fortwährend unter dummem Lächeln
wiederholte ; � .

. Was meinen Sie nur . ich habe ja alle Ihre Werke ge¬

lesen , das ist ja göttlich , das ist genial ! Sie sind ja , so zu

sagen , der Vater unserer Revolution ! Gewiß , laut Gesetz

zahlen wir ja niemandem Geld aus , — das Geld ist ja die

Grundlage der Regierung der Bourgeoisie ! Aber hier hau »
delt es sich um einen Ausnahmefall , ich wage es nicht , Ihne «
selbst eine Antwort zu geben , ich werde Sie lieber bei dem

Herrn Direktor anmelden . Bitte nehmen Sie einen Augen »
blick Platz . " —

Dabei verschwindet er und läßt mich allein .

Es ist dasselbe große , helle Kabinett wie vor dem Kriege ,
mit den teuren , weichen Möbeln , dem Riesenteppich auf dem

Boden , den luxuriösen Vorhängen an den Fenstern ; nur «

merkt nicht , daß die Revolution hier etwas verändert hätte .

nur der frühere dicke , von Selbstgefühl erfüllte Direktor seh » .

Im Ledersessel sitzt vor mir ein noch ganz junger Mam�
dessen Schnurrbart noch kaum zum Vorschein kommt . Er ist

gewiß noch unlängst Student gewesen , und man merkt an

allem , daß er auf seine Stellung ein wenig stolz ist ; jogar

durch seine übertriebene Bescheidenheit betont er noch mechr

die Wichtigkeit seines Postens und innerlich bewunoerr «

s' ch selbst - . � �
„ Sehen Sie " , sagt er mu einem einfachen bezaubernd Itno »

lichen Lächeln auf den Lippen , „ mit anderen gibt es natur »

lich keine Auseinandersetzungen , das Dekret der Komm lssaie

lautet : verboten . - und da gibt es keme Widerrede . Wo »

kann ich denn tun ? Ich bin ja eine solche Rull nn « ra » -

diosen sozjalcn Wirtschaftsorgamsmus . ' ch habe bloß die

Vorschriften zu befolgen . In Zh/em Falle jedoch ist. es eine

anders Cache , lieber Nikolai Petrowltsch . wrr sind ja Ihre

geistigen Kinder . Sie glauben wohl iauin . wie oft ich nbet

Ihren Büchern Tränen vergossen habe ! Ihnen muß ich et »

klären , weshalb wir das Geld nlcht anzahlen können .

Ich mache eine leicht protestierende Bewegung : . . Woz«
denn eine Ausnahme ? wenn es nicht geht , so geht es ebeq

nicht , ich bin ja genau wie alle andern .

„ Nein , nein " , entgegnete er schnell . . Sie dürfen uns nicht
auf diese Art verlassen ; viele der Intelligenz Angehörige
glauben , daß es blos eine Willkur . eine Laune , ein « Ein « »

losigkeit ist , die von den Volkskommissaren ersonnen wurde «
um die Menschen zu quälen . Es ist mir aber daran gelege «,
daß Sie die Frage anders beurteilen . Nur Sie können e » j «
den breiten Volksmassen erklären , und Ihnen wird man

glauben . " . . . . . . . ; j
: : 1

W ( Fortsetzung folgt . ) Ä



müsse schlimmstenfalls den Kampf bis zum bittcrn Ende gegen die

Verordnung fuhren .
Nachdem der unabhängige Rcichstagsaügeordnete K ü n st l e r und

zahlreiche Postbeamte in seh : scharfer Weise gegen die Verordnung
Stellung genommen hatten , u? urde folgende Tntschliehunß an¬

genommen :
„ Die versammelten Mitglieder der Beamtenausschüsse in der

Oberpostdirektion . Bezirk Berlin , legen gegen den Erlah über
die vorläufige Neuregelung des Ausschusstvesens schärfste Ver¬
wahrung ein . Sie haben es nicht für möglich gehalten , dag das

Zieichsv - rkehrsministerium es wagen würde , mit einem derartigen .
allen Wünschen der Beamten » ohn sprechenden Erlag vor die

Oeffentlichkeit zu treten . Es ist eine Schande , wenn man den

Entwurf des Reichsoerkehrsministeriums für die Beamtenräte bei
der Reichseisenbahn den der Postbeamten gegcniiberhält , denen
man das Mitbestimmungsrecht . Schlichtungsausschug und sogar das

Einspruchsrecht bei Besetzung höherer Dienststellen bringt und sich
dann das Machwerk der Postoerwaltung vor Augen hält . Die , die

unser Vertrauen so schnöde mißbraucht haben , müssen weg . damit

tatkräftige Männer die Leitung übernehmen können , welche die
Interessen der Beamten vertreten und entschlossen sind , die Herren
im Reichspostministerium und der O. P. D. , die den freiheitlichen
Eeist der Zeit noch nicht begriffen haben , zu beseitigen , und den
Erlaß durch eine von freiheitlichem Geist getragene Verordnung
zu ersetzen imstande sind . "

Versammlung der Betriebsräte der Staats - und

kommunalen Behörden

In den Musikersälen fand am IV. Juli eine Versammlung der
Betriebsräte der Staats - und kommunalen Behörden statt . Ucdcr
daS Thema „ Wirtschaftspolitik und Gewerkschaften " sprach Felgentreu .
Er erweckte mit seinen Ansführungcn zum Teil lcdhaften Wider -
sprach . Er verlor sich i » Einzelheiten des BetriebSrätegcseheS und
kam zu dem Schluß : Erfassung der Betriebsräte nur durch die Gc -
werkfchaften . Als Gast erhielt von der Versammlung da ? Wort
Wegmann von der Zentrale der Betriebsräte . Müuzstraße . Er
legte in fachlichen Äusführungen die Zusammenhänge des kapitali -
stischen ProduilionSprozeffcS und dcsstn Auswirkungen dar . Weg -
mauu ' S Ausführungcu gipfelten in der Aufforderung : Nur durch
Wrfaffung deS gesamten Proletariats , die organisatorisch durch die
Erfassung aller Betriebsräte möglich ist , kölinen diese furchtbaren
Zustände abgeschasst iverden . Deshalb werbt und agitiert für chte
selbständige BetriebSräteorganisalion , die iu engster Gemeinschaft mit
deu Gewerkschaften zn wirken hat . Seine Ausführungen wurden im
Gegensatz zu denen des Referenten mit starkem Beifall quittiert .

In der Diskussion kamen beide Richtungen zum Wort . Gegen
" . II Uhr stellte PoleuSkc vom Gemeindrarbelterverbaud als Bor -
Sender der Versammlung den Antrag auf Vertagung , da noch die
Wahl von Organen vorgenommen werden müsse und die Zeit nicht
mehr anSreiche .

ES wurde zur Geschäftsordnung erst Abstimmung über die Rcso -
lution Weamann verlangt ( im Sinne der am MUtwoch von den
Parteifunktionären angenommenen ) , die von Poleuskc zu hintertreiben
versucht wurde . Die erregte Stimmung , die sich schon bemerkbar
machte durch die Feststellung , daß ein Diskussionsredner im Sinne
deS GewerkfchaftsvundeS gesprochen , der weder Betriebsrat war
noch sich als Bast gemeldet hatte , kam durch die Schicbungsversuche
Polentke ' s vollends zum Durchbruch . P. wollte bei der Abstimmung
über den Bertagungkantrag festgestellt haben : 200 Stimmen für und
18 * gegen Vertagung . Es steht aber fest , und wurde bestätigt
v o m Referenten und den anderen Mitgliedern des
Büros , daß die große Mehrheit gegen Vertagung war . Poleuske
schloß trotzdem die Bcrfammlung , was zu einer derartigen Em -
pörung führte : daß sich «in Teilnehmer zu der Aufforderung hin »
reißen ließ , « den Gewerkschaften so lange die Beiträge zu sperren .
bis diese Schieber und Despoten herunter sind " . Diese Aufforderung
wurde leider mit tosenden , Beifall begrüßt .

Hier ist wieder einmal der Beweis erbracht , daß „ Demokratie "
sich auS dem Munde jener Leute sonderbar anhört . Wenn man sich
mit seinem vorgefastlcn Plan im Widerspruch mit der Masse ve -

8ndet , dann versucht man sich durchzusetzen gegen den Willen der
Mehrheit und übt so eine Diktatur gegen daS Proletariat auS ,

während man in allen Reden die Diktatur des Proletariats be -
kämpft . Durch solche Taktik wird den Gewerkschaften ein verflucht
schlechter Dteust erwiesen , den syndikalistischen Bestrebungen aber
Borschub geleistet . Und es ist eine billige AuSredc . anderen Gc -
nosscn die Förderung der Belricbsorganijasion in die Schuhe zu
schieben . - .. -..ch.v >/• - 4*

S ' JA**

FAr die Freigabe der Automobilnummer » und

des Brennstoffes

yroßen Saal de ? SewerkschafishauseS fand am Freitag
gbend eine stark besuchte Versammlung von Fahrer » und Arbeitern
des AutonwbilfacheS , die gemeinsam vom Deutschen Transport -
arbetter - Verband und Deutschen Mctallarbeilcr - Verband einberufen
war . statt . Zu dem Thema : . Die traurige Lage im Automobil -
weseu — Freigabe der Betriebsstoffe und der Automobile ' referierte
zuerst R e i c z ( TranSportarbeiterverbaud ) . Der Redner schilderte
die große Arbeitslosigkeit im Automobilwesen . Im Durchschnitt
seien ungefähr 40 Prozent aller Kraftfahrer stellungslos . Die Haupt -
gründe für die Arbeitslosigkeit sei die Sperrung der Nummern , die

BetliebSstoffknapphcit und die Abnahme der Zahl der im Betrieb

befindlichen Fahrzeuge . B r e n d e l als Redner d ° S Metallarbeiter -

Verbandes führte auS : Die Brennstoffe seien in unverantwortlichster

Nets « von einigen Interessenten monopolisiert worden . Ein ganz

geringer Personeukrcis habe die Brcnnstoffeinfnhr und Verteilung
in Händen . ES sei eine Korruption , schlimmster Art , die eingerissen

sei . Eine dieser Monopolfirmeu habe 4S Prozent Reingewinn er «

zielt . Wenn die Brennstoffe freigegeben werden und eine Freigabe
der Nummer » erfolge , werde es Arbeitsmöglichkcit im Automobil -

gewerb « geben .
Nach einer ausged . ehnten , sehr lebhaften Debatte wurde ein -

stimmig folgende Entschließung angenommen : . Die am 1 6. 7. 20

tagende Protcstversammlung aller in der Autoindustrie beschäftigten
Arbeiter erklärt : Die von den bisherigen Regierungen im Interesse
der Arbeiterschaft getroffenen Maßnahme « haben sich alS wirkungslos
erwiesen . Die beteiligten Interessengruppen waren kapitalistisch «
Alteressenten ; die Ardeiterschast verelendet dabei . Die bisher gc «
troffrnen Maßnahmen der beteiligten Gewerkschaften gutheißend .
vertangt die Bersammlnng . daß sofort Maßnahmen getroffen werden ,
das bestehende Brennstoffnionopol zu brechen , unbeschränkte Ein -

snhrmöglichkeitcn zu schaffen , um die Autoindustrie ausreichend mit

Betriebsstoff zn versorgen und dadurch die Arbeiterschaft vor « er -

elendung » n schützen und Arbeltsmögltchkette « zu schaffen . DeS
«eiteren verlangt die Versammlung , daß sofort alle Beschränkungen
für den Automobilverkchr aufgehoben werden und die Zuweisung
» o » Fahrzeugen nack der BuodcsratSvsrordnung vom ö. 2. mo
wieder ,n Kraft gefitzt wird . Die m Frage kommenden Vewerk -
fchaftSiustanzen habe » in einer demnächst stattzufindende » Ver -
sammlung über deu AuSgaog der Verhandlungen und die getroffenen
Maßnahmen Bericht zu erstatten

"

�

Kungerlöhne der Musiker in Neuköllner Kino » . Die Vereinigten
Lichtbild - Theater E. m. d. S- . �Direktion Baum und
Blank . Städtische und Exelsior - Llchtsplele . Bergstraße !

■Stern - Lichtspiele , Hermannstraße ; Kulkmk - Lichtspiele , Kcu -
buser Damin , zahlen ihren Musikern noch immer
den im Oktober 1010 festgesetzten Tariflohn von 20 M. täglich ,
trotz der inzwischen eingetretenen großen Teuerungen . Für diesen
Lohn haben die Musiker nicht nur ihre Arbeltskraft , die sie durch
jahrelange Studien erwarben , hinzugeben , sondern auch ihre
eigenen teuren Instrumente zu stellen und komplett zu erhalten ,
so daß ihnen zum Leben blutwenig übrig bleibt . Von dem karg -
liehen Lohne gehen ab pro Tag an Krankenlassenbeiträgen 1 M. ,
für Jnstrumentenabnutzung und Matcrialunkosten » M. . Fahrgeld
1. 40 M „ 10 Proz . Steuern 2 M. , so daß nur 12,60 M. zum Leben
des Musikers und seiner Familie übrig bleiben . Bei so niederen
Erisienzbedinaungen wagen die Musiker kaum Widerstand zu
leisten . Die skrupellosen Unternehmer suchen jeden Widerstand zu
brechen , indem sie die Kapellen mit Beamten und sonstigen
Nebenberuflichen v durchsetzen suchen , entgegen der Verordnung

der Demobilmachungskommission vom 25. April 1020 . Die Mu -

siker rechnen auf die Solidarität der Arbeiterschast wenn »lese

Kinounternehmer kein soziales Verständnis für die Notlage ihrer

Musiker zeigen sollten .
Der Kamps im Lebensmittelkleinhandel unvermeidlich . Die

Verhandlungen vor dem Dcmobilmachungskommissar am 16. Zuli
1920 sind gescheitert . Man hat uns für Verkäufer einen Stunden -

lohn von 2,21 M. und für Hauptbuchhalter von 3. v. ' > M. angeboten .
Dieses Angebot mußten wir abl - hnen , da die Angestellten bei

diesen Löhnen nicht existieren können . Trotzdem der alte Tarif -

vertrag am 01. März 1020 abgelaufen ist , sollten diese Hunger -
löhne erst mit dem 1. Juni 1920 in Kraft treten . Der Zentral -
verband der Angestellten versuchte heute nochmals mit dem . Herrn

Demobilmachungskommissar , Herrn Regierungsrat von Hoffmann .

zu verhandeln . Dieser lehnte die Verhandlung ohne jegliaie Be -

gründung ab . Man muß annehmen , daß die Behörden kein Inter¬

esse für die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung haben , denn

sonst könnte man die Stellungnahme des Herrn Dcmobilmachungs -

kommissars nicht verstehen . Die Angestellten nehmen am Mitt -

woch , den 21. Juli 1020 , abends 8 Uhr . in einer Versammlung
in den Sovhiensälen . Sophicnstr . 17/18 zu dieser Frage Stellung .

Di - Differenzen im Rcstauraui Schmcttcrlingshorst ! Die mit

dem Verband der Gastwirtsgehilfen und dem Inhaber des

Restaurants Schmetterlingshorst bestehenden Differenzen sind zu :

beiderseitigen Zufriedenheit geregelt worden . Die Sperre über

das Restaurant Schmctterlingshorst ist für organisierte Gastwirts -

gehilsen aufgehoben . Verband de : Gastwirtsgehilfen , Ortsver -

waltung Eroß - Berlin .

Bezirksverband Berlin - Brandenburg

„ Außenpolitik und die Verhandlungen in Spaa " lautet

das Thema , über das der Genosse Dr . Rudolf Breiiscfyeid . n

einer am Dienstag , den 20 . d. M. , abends pünktlich i> Uhr ,

im Zimmer 109 des Rathauses stattfindenden Zentral -

vorstandssitzung referieren wird . An dieser Sitzung nehmen

neben den Zentralvorftandsmitglicdern der Verbands -

Aktionsrat und sämtliche Berliner Reichstags - und Land -

tagsabgeordnete teil .

Di « Mitglieder der Preßkommission treten zu ihrer konstituieren -
den Sitzung am Mittwoch , den 21. d. M. , abends 6 Uhr , in der

Arbeiter - Bildungsschule , Schicklerstr . 5/6 , zusammen .

Der Stand der Untergrundbahnbauten
Vor dem » Krieae wurden , in Berlin zwei große Schnell -

bahnprojekte in Angriff genommen . Die eine — die söge -
nannte A. E. E. - Bahn sollte am äußersten Norden , den Ge -

sundbrunnen , ihren Ausganz nehmen und in Neukölln

enden . Die andere Strecke , die Noro - Südbahn , war von der

Stadt Berlin in Angriff genommen und sollte von der See -

straße aus die ganze Friedrichstraße hinaufgehen , dabei die

Spreei Landwehrkanal sowie die Untergrundbahn an der

Mohrenstraße nnterfabrcn , über das Hallesche Tor hinaus
gleichfalls bis nach Neukölln geführt werden . Der Krieg hat
nicht nur zur Einstellung der Arbeiten geführt , weil das

vorhandene Material nur Kriegszwecken oicnstbar gemacht
war , sondern auch durch ungeheuerliche Steigerung aller

Material - und Produkiionskosten , daß die Unternehmer
dieser Projekte zu der Auffassung gekommen sind , daß eine

Fortführung der Arbeiten bis zum Ende zur Unmöglichkeit ge -
worden ist . Berechnungen haben ergeben , daß bei Veendi -

gung der Arbeiten die Bahn nicht nur nicht rentabel sei .

sondern so hohe Fahrpreise erforderlich mache , daß eine Fahrt
nur eine Luxusfahrt sein kann . Diesen Standpunkt nimmt

insbesondere die A. E. E . ein . Es fragt sich nun : Was soll
werden ? Es ist angeregt worden , die Stadt solle die A. E.

G. - Bahn fortführen . Diese Absicht kann die Stadt kaum aus -

führen für ihre eigene Rord - Südbahn . Diese erfordert so
hohe Mittel , daß in absehbarer Zeit an eine Beendigung
dieses Unternehmens wegen Mangel an Mitteln nicht ge -
dacht werden kann . Selbst wenn die Bahn fertiggestellt wer -
den würde , müßten neue Millionen für Beschaffung des

Wagenparks ausgegeben werden , die der Kämmerer nicht
herschaffen kann . Die Stadt hatte die Absicht , die Arbeiten
wenigstens bis zum Halleschen Tor fertigzustellen . Neuer -
dings kam wieder der Streik der Tiefbauarbeiter dazwischen ,
der einen Strich durch die Rechnung macht . Die Unter -
nehmer weigern sich , den Arbeitern den Tarif zu zahlen : auch
dann wollen sie Mchrsorderungen bewilligen , wenn die Stadt
den Mehrbetrag aus das eigene Konto nehmen will . Es ist
höchste Zeit , daß die Auffichtsbehörden sich ihrer Pflicht er -
mnern , den Unternehmern den Standpunkt klar zu machen .
Wir haben gerade genug Arbeitslose , als daß rücksichtslose
Unternehmer sich aufs hohe Pferd setzen und die Produktion
sabotieren konnten , zumal jeder Tag die größten Gefahren

ie Unternehmer müßten für allen Schaden
haftpsllchtlg gemacht werden .
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chntbc sie den Betrieb auf eigene Rechnung fortführen .
� ln ' bie Arbeiten der Nord - Südbahn

Mit Hllse von Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge
fortzuführen , um Arbeitslosen Arbeitsgelegenheit zu schaffen .
Inwieweit dmse Anregung durchführbar ist , soll eine ge -
mischte Deputation prüfen , die die Stadtverordnetenver -
sammlung einsetzen soll . Es laufen noch Verträge mit Pri -
vatunternehmern . die in dieser Sache eine Rolle spielen

Alles in Allem genommen , hat der Krieg auf die aroßen
Schnellbahnprojekte eine Wirkung ausgeübt , die direkt un -
heilvoll genannt werden muß , und es wird eine Riesenarbeit
rosten um zu einem erträglichen Ende zu kommen .

Zur Kartoffelnot

Trotz aller Bemühungen des Magistrats sind die Zufuhren an
Frühkartoffeln noch gering . In den meisten der zur Lieferung
an Berlin angewiesenen Landkrel : . h«tz die Frllhkartossclernte
noch nicht begonnen , weil die Kartoffeln noch nicht reif sind . In
denjenigen Kreisen aber , welche schon I «csern können , sind die
Landwirte stark durch die Ernte des Brotgetreides in Anspruch ge -
nommen , dessen Hereinschasfung äußerst dringlich ist . Der
Magistrat hofft , daß der um diese Jahreszeit stets in gleichem
Umfange oder noch stärker sich geltend machende Mangel Ende
des Monats behoben sein wird . — Als Ersatz für Kartoffeln
werden ausgegeben : 125 Er . Grieß , auf Abschnitt A. 124 Gr .
Graupen oder Grütze auf Abschnitt B. 250 Er . Hülsenfrüchte auf
Abschnitt T der Berliner Bezugskarte . Der Grieß kostet je Pfund
02 Pfg - , die Graupen je Pfund 71 Pfg - , die Grütze je Pfund
70 Pfg - und die Hüliensrüchte je Pfund 1,60 Mk . Die Abgabe
der Nährmittel und Hülsenfrüchte erfolgt in den durch rote An -
schlagschilder kenntlich gemachten Verkaufsstellen .

Der Obstmarkt
Obst gibt es genug . Zn Läden und im Straßenhandel kann

man Obst kaufen , soviel man will , wenn man nur genug Geld
es der großen Masse der Bevölkerung , die

zunächst froh ist , wenn sie Kartoffeln hat . Di « Preise für Obst
sind . rotz des Streiks der Obsthändler imifler noch hoch genug .
Dieser Tage hatte die Landwirtschaftskammer der Provinz Bran -
denburg Vertreter der Händler und Konsumenten zu einer Aus -
spräche über d,e Preisbildung auf dem Obstinarkt geladen . Man

redete viel über hohe Söhn « , hohe Frachten . Standgebuhren , üb «

Verdienstspanne und darüber , wer den größten Prosit cnyt «

Em Käuferstreik könne leicht einen Lieferstrcit ,m Gefolge haben ,

da die Produzenten ihre Ware einfach den Fruchtpressereien oen

kaufen würden . Das Ende vom Liede war , daß im Publttu »

aufklärend gewirkt werden soll über Gestehungs - und Handeis «

kosten . ( Sron - und Kleinhandel werden sich einigen über die HP»'

ihres Verdienstes , die im letzten Grunde auf Kosten der KonfV

mcnten geht . Der freie Handel wird ichon sehen , daß er nicht i »

kurz kommt .

Der 25 « Wahlausschuß zur Vorbereitung der Wahl der neu - »

Berliner Magistratsmitglieder hat sich gebildet . Er besteht au

dem Stadtverordnetenvorsteher Dr . Weyl . Stadtverordnetenoo

steher - Stcllvcrtreter Sladtr . Benecke ( D. Vv ) , sowie dem Stab .

v. Eynern ( Vors . der Fraktion der D. V. ) . H. Hei mann ( Vors . d «

Fr . der 2 . P . D. I . den Unabhängigen : O. Gabel , PfeiN�
Schindler , Stolt . Urich . Leid , Freund . Thurm und A. Hintze . des

Mehrheitssozialisten Frank . Stadtr . Ritter und Mermuth , d »

Dolkspartcilern : Dr . Leidig und Groß , den Deutsthnat , analen

Sieiniger . Iustizr . Lüdicke ( Vors . d. Fr . ) und Kindel , dem

mokratcn Merten und Ü. - Staatssekr . Dr . O. Meyer , dem cstadlu

Eylers ( Ztr . ) und Direktor Busch ( Wirtsch . Vg. ) .

Ueber das Massensterben im Proletariat referiert am Montag ,

abends 7 Uhr, in Kühns Feftsäle . Hasenheide . Genosse Dr . Mos - »

in einer öffentlichen Versammlung .

Steglitz . Jugendweihe . Die Genossen und Genossinnen , de « »

Kinder zum Herbst die Schule verlassen , seien hiermit noch «inffu

daran erinnert , konsequent zu sein , wenn s i c mit der Kirche

brachen , nun auch endgültig ihre Kinder von der kirchlichen

segnungszeremonie frei zu machen und dieselben in die Iugen�
weihe zu schicken . — Nicht kirchlich verblödet sollen unsere Kinoe

ins Leben treten , sondern frei , vorbereitet für das praktische - eben -
— Der Verbandsbildungsausschuß unserer Partei veranstaltet » w

Sobntag . den 12. , 10. und 26. September d. Z. , vormittags

II Uhr . im Großen Schausvielhause , Berlin . Karlstr . , eine Iug - ? "
weihe im großen Stil . Wirklich erbauende Stunden sollen me

durch Darbietungen künstlerischer , erstklassiger Art unserer schch

entlassenen Jugend geboten werden . Eine Erinnerungsgabe

Gestalt eines schönen Buches erhält jedes Kind mit auz den
— Zur Vorbereitung für diese Jugendweihe gedenkt unier �ru-
verein Mitte August einen Unterricht über „Lebeiiskuiide� vo

einein sozialistischen Pädagogen abhalten zu lassen . Die in Fra�
kommenden Genossen und Genossinnen seien hierdurch gebet «»
die Adressen ihrer Kinder umgehend an Gen . Marquardt , «teg »? '

Holsteinische Straße 31 . Grth . pari . , zu senden . Genossen , Eeiw

sinnen , sorgt dafür , daß zahlreiche Meldungen eingehen !

Da » nächste Balkskonzert des Blüthner - Orchesters findet �
Montag , den 10. Juli , abends T/i Uhr in der Brauerei KowS

stadt statt . Karten sind zu haben im Zigarrengeschäft Hors «,

Engelufer 15 ( Ecwcrlschaftshaus ) . Orchesterbureau , Lützowstr . '

( 11 bis 1 Uhr ) „ Vorwärts " . Lindenstr . 2. „ Freiheit " , Bre >»

Straße 8- 0 und an der Abendkasse .
Die Frage nach der Religio » aus dem Standesamt . Die Frag -

nach der Religion aus dem Standesamt ist jetzt durch eine Ver�
nnng des Reichsininisters der Justiz neu geregelt worden . 9 '

Standesbeamten haben zu statistischen Zwecken bei Eelegenh - tz
der Beurkundung von Geburten die Religion der Eltern , av

Eheschließungen die Religion der Verlobten , bei Stcrbefällen d»

Religion des Verstorbenen zu erfragen . Sache der Landeszentrw
dchörde ist es , zu bestimmen , in welcher Weise diese Angabe o-- '

merkt werden soll . Die Vermerke sind derart einzurichten
aufzubewahren , daß den Religionsgcselsschaften die Auskünite
teilt werden können , die sich nach dem neuen Gesetz über die !b-'

urkundung des Personenstandes und die Eheschließung zu beu" '

spruchen haben . Für die Erhebungen werden die nötigen Vau
druck « den Gemeinden von den obersten Landesbehörden tostensm
geliefert . Für die Gewährung der Auskünfte darf von den
ligionsgesellschaffen nur die Erstattung der baren Auslagen 0<>'
langt werden . Gleichzeitig sind neue Vordrucke für die BeU "
kuildungen der Standesämter vorgeschrieben worden . Die altck
können handschriftlich geändert und aufgebraucht werden . Val
Anordnung des Ausgebots soll nach dem Gesetz ein Merkblatt
Standesbeamten den beteiligten ausgehändigt werden . D»'
Blatt wird vom Reichsgesnudheitsamt äufgestellt .

Zeugen gesucht . Im März 1010 ist der Schauspieler Fritz Kir�
wann von Angehörigen der Earde - Schützen - Division auf
Waisen - Brücke erschossen , beraubt und in die Spree gewoti�
worden . Zweckdienliche Angaben etwaiger Zeugen erbeten
Rechtsanwalt Dr . Frey , Potsdamer Platz .

Bekämpjung der Rattenplage in Berlin . In letzter Z-!�
mehren sich die Klagen , das ? in Berlin die Ratten in einer Vltil '
überhand nehmen , daß unbedingt energische Maßnahmen dagefst *
geboten erscheinen . Nicht allein Wassergrundstücke , Fabrift ' '
Speicher , Magazine usw . werden von ihnen heimgesucht , sonder -
auch sogar memchliche Wohnungen . Neben den gesundheitlich - -
Gefahren verursachen sie große wirtschaftliche Schäden . In d- -
Magazinen fallen ungeheure Mengen von Rahrungsmitiei -
ihrer Gefräßigkeit zum Opfer . Die Ursache dieser Plage ist b- '
durch die Kriegsverhältnisse bedingte Mangel an Reinlichk - »
und Ordnung . Es sei hier nur an die unzweckmäßig « Aufbewa - k
rung und unregelmäßige Abiuhr des Haus mülls erinneff -
Dazu kommt , daß von einer Reihe - von Hausbesitzern der Rottes
bekämpfung nicht das nötige Interesse entgegengebracht wird . ?!-
Medizinalamt der Stadt Berlin fand eine Besprechung über do

erforderlichen Maßnohmen statt , an der neben erfahrenen Salt '
verständigen die verschiedenen Jnteressentengruppen . wie Hau »'
besitzer und die in Betracht kommenden städtischen Verwaltung - '
stellen ( Park - , Hasen - , Schlachthof - usw . Verwaltung ) teilnahm - l -
Man verhehlte sich nicht die Schwierigkeiten , die einer V- -
tilgung oder auch nur einer beträchtlichen Herabminherung dst
zahllosen Ratten entgegen stehen . Vor allen Dingen muß
Bekämpfung der Rattenplage gemeinsam und gleichzeitig vo-
allen Seiten vor sich gehen . Durch ein vom Medizinalaw '
herauszugebendes Merkblatt über Rattendekämpi '
ung werden die Grundbefitzcrverbände veranlaßt werden , C-'
meinsam und möglichst gleichzeitig die Vertilgung der Natt - -
vorzunehmen . Als Bekämpfungsmittel kommen in Betracht : &'
eignete Fallen , Anwendung von Bakterienpräparaten , unter
ständen auch giftige Gase . Besonders wurde das Halten »o-
Katzen vielfach empfohlen . Vor dem Auslegen chemischer Gff�
wird gewarnt . Erwogen wurde auch , ob es sich empfehle , d- -
Plan der gemeinsamen und gleichzeitigen Bekämpfung d--

Nattenplage durch eine Polizeiverordnung zu stützen .
Der Brand eines besetzten Straßenbahnwagens alarmierte a«-

Sonnabend mittag die 9. Kompagnie der Berliner Feuerw- »-
nach dem Askanißhen Platz , wo ein Wagen vor dem Anhalt - -
Bahnhof infolge Kurzschluß in Brand geraten war und in solÄ- '
Ausdehnung brannte , daß die Wehr tüchtig löschen mußte um w- !
Flammen zu ersticke ». Die Fahrgäste haben sich durch eilige Fl »«

- in Sicherheil bringen können . Der Straßenbahnbetrieb erl »'
eine kurze Unterbrechung .

« ine weitverzweigte Diebesbande , die vornehmlich die
dem Vahnhose Eharlottenburg eintrefscnden Durchgangsgüter b- '
stöhlen hat , ,st nunmehr durch die Ueberwachungsabteilung d- '

a� t - .
ion Berlin unschädlich gemacht worden . Ein etz-'

maliger Gepäckträger W e n i g und der Gepäckträger H o t h hatte »
�/Äe von Durchgangsgütern , u. a. 6 Ballen Stoffe , A» �
unl �nuit " " üt Gänsen und Enten usw . gestohl�

die Diebstähle ungestört ausführen zn können . d>'

Z' Ätanfangcr Streich und Klink bestochen . Die geftvhl-n-Z
uni� ~ < ! ,an ' ™U finei �rau Reich in der Dnhlmannstr . �

mochtet Martha Schrin geschafft die die Warenbald weitervcrschoben . In der Frau Reich scheint die lleb�

2hne4 u . 7 Ulk . mU Frledenskautsdiuli
5 Sahro sdirihlldic Garantie , Zohnrlehen mit
bei Bestellung von Gebissen gratis . K: . nen v. 30 llltz . >?

Spez . ; Zflhne ohne Säumen . Keine tiuxuspreig

Zahn - Praxis Hsrtvmnl , D�scr str . *



e,1le flani gerissene Hehlerin ermittelt zu
! »

die auch schon bei früheren Diebereien unter dem Namen' eine gro�e Rolle gespielt hat , damals aber nicht
rw \ 1- merben konnte . Wie es sich sein herausgestellt hat .
,1»» ' chwarze Anna mit einem Kriminalnzachtmeistcr Schock
li ». Decke , der zur Zeit wegen einer anderen Straftat in
rrittersuchungshaft genommen worden ist . Frau R. hatte ihrem
T « Oc « n Verlobten , der in Breslau wohnt , eine Reihe von Sachen
gestohlen . Die über den Verbleib der Sachen angestellten Er «
mnt . ungen waren der R. unbequem und daher veranlagte sie den
«chock , ein gefälschtes Protokoll auftunehmen , nach welchem ihr die
« aqsn ihres Bräutigams in der Zieujahrsnacht gestohlen worden

« Ü?' Pcitcre Ermittlungen haben nunmehr ergeben , dag sie
auch noch mit anderen Amtspersonen im Einvernehmen stand , die
Ile ihren betrügerischen Plänen gefügig zu machen verstand . Zwei
weitere Krimmalbeamte aus Charlottcnburg haben bei verschie -
oenen Haussuchungen Stoffe beschlagnahint , die sie selbst dann
wieder auf Grund falscher Zeugenaussagen freigaben , wofür sie
oonn an den Zechgelagen der Frau Reich teilnehmen dursten und
« uch noch Deile des Stoffes abbekamen . Sämtliche Beteiligte
sind nunmehr durch die energische Arbeit der Ueberwachungsabt ' ei -
tung für einige Zeit unschädlich gemacht worden .

Für 45 GOO Marl Felle abgeschwindelt hat ein Gauner gestern
einem lungen Hausdiener , der diese für sein Geschäft in der Stall -
schrcibcrsirage abliefern sollte . In der Nähe des Geschäftes sprach
ihn e,n unbekannter Mann an , der ihn unauffällig fragte , was
er ,n den Paketen habe und wohin er wolle . Dann erklärte er ,
vag er dort tätig und das Geschäft bereits geschlossen sei . Er
schickte� dann den Hausdiener nach der . Lcipzigerstrage , um dort
oie Schlüssel zu den Lagerräumen abzuholen , während er in der

t - a aur i, ' e �a�tc achten werde . Der junge Mann suchte naiür -
«ch vergeblich in dem bezeichneten Hause nach den Schlüsseln und

ia
cr zurückkehrte , war der Unbekannte mit den Fellen ver -

ichwunden . Die Pakete enthielten 120 Skunks - und -10 australische
Dppossumjclle im Werte von 45 000 Mark . Auf die Wieder -
herbeischaffung der Felle hat das gefchädigte Tcjchäft eine Belob -
nung von 5000 Mark ausgesetzt .

. Ein : Liebestragödie spielte sich in der gestrigen Nacht in
£in ! Lm �ogis in der Mauerstrage ab . Dort waren der Maler
K' uy Pseiifcr aus der Frankfurter Alle 361 zu Lichtenberg und

> M� lc , die 18 Jahre alte Handnähcrin Ida Walzer aus
«f. 1 �uhnhosstratze 8 zu Lichtenberg abgestiegen , um gemeinsam
« uz dem Leben zu scheiden . Sie nahmen beide Eist , wurden je -
ooch noch aufgefunden , bevor beide tot waren . Ein sofort hinzu -
gerufener Arzt stellte Wiederbelebungsversuche an , die bei dem
lungen Manne auch Erfolg hatten , das Mädchen starb jedoch
un . ex leinen Händen . Pfeiffer wurde in die Charitcc eingeliefert ,
� �i: che der Walzer nach dem . Schauhause gebracht . Liebesgram
haue das Paar zu dem Berzweiflungsschritt getrieben .

Aus den Organisationen
' "• ' fioniKiIuag dir »»litilchen NomnisZeniii . Mittw - ch. drn It . d. Mt». ,«oends j ' A Uhr, ■ in den Pra - bilSlin Blunienstr . Iii. gienossi!

P * C 1 1 l q) c i b lifeiicit über „Unittt auswäliize Politik und dl - Perbnild -
- unvcn ln Spna " .
. «kii »» Ziaji u. id Teligraudie . Montng . Ufit, Bersammlunqen , 3o| tn[ fr . 7
®ti Powelein Qcrichibitl . 74; Sksiitzer Sir . M Sei Sdjabc ; l5hnrlol ! enburg . Kaisil -
antbti� . Sir . 451. , ö«t Th- l - n.
, «iltrid . Tiensing nbend , 7 Uhr, Mitgliedrroerlnmmlung In der Aul- , Palast -
mag « zg. lPortrag der Gen. Wurm ; . . Tpaa bis Moska »" .

Nommunrl�ahlbeii ' t lWedding ? . Moutaa abend , 7 llbr , Tistung der Dar -
JJJH , � U. , 13. . 16. , 17. und IS. Distriiid , mit den ncuqswühltei ! Eiodi- -
" 60 Be�. rköveratdneten und deren Stellocrlrcter . in den Amorsälen , Schulst : . 66.
«j Distrikt . zNcntaq , Uhr, SiNung der politischen Kommission fäuhere
Poliliti bei oiedeniopf , Muskauer Str . Zü.

7. und 5. Distrikt . Stm Miitwach piamilienauefluz nach Sadowa . Die Gr-
«Istnnen inerdei , erlucht , mit ihren Kindern sich daran nu beiciliqen . Trefspunkt
JisiloH' 5 i Uhr, Wis. nari ' lai ! . an der Borliagener Str . Tcilnehmerkartcii a 20 Pf,
oi! 36itlFd)ich, Petersburger Str . S.

S. Distrilt . Montag abend , 7 Uhr. Schulaula . Digecr Str . 8. Dollversammluirz
2.' ' _ kommunalen flommission . Referent ; Stadtoersrdnetcr Äörl Leid ; „Unieit
" " fgühen in der Kommune . "
, 6. Distrikt . Mittwoch , Familienausflup nach lZreibad Rahnsdorf , ver -
Knoe » mit Kafseekochen und Kinderspiele . Tresspunk ! Mittwoch früh , pünktlich

b.stst, an der Berolina . Alexanderplah .
fj ?- Dsilrjkt . �Z�. Abteilung . Montaa abend , 6 Uhr. yqndzettelprrlellijng vom
ii * <,, * • . ' ionskilchplatz , aus . Dienotap . den lu. l abend » 7 Uhr; öeffent -
I. t r t ' ammU" I8 bei Büttner . Thema ; Mieterrecht , iklnährungs « und Arbeit »-

1?. Distri ». . Montag , 7 Ubr, jS!t ( tiirz der kommunalen Kommission bei Sülmt ,(�audystr. , vze Sortncnour�c : Skr /
14. und 13. Dist- ikt . Montag abend . trS Uhr. Zusammenkunft de: Komited -

miiglieder bei Krugrr , Dutlinftr . 16.

16. Distrikt . Sistung �am Montag , den 10. , abends 7 Uhr . bei Trone . Meher

t».
Niauenarbeitekominfiston . Montag , den Ist. Juli , abeud » 7M Uhr.

Mitglieder des Bildungsausschusies und der Abteilungs -Kr . 2. sjjr samtlio ,
Kfirct des Distrikts .
_ 10. Distrikt , fsraut - - - - - - - - -- -- - - - - - -- - - - - - -. . . . —. �— . . . M. . . .
z*.* �urzrock, Zionskirchpkai ; 5, Sitzung . Auch die KindersSintzkommisston mntz
scheinen .

ll . Distrikt . 5. Abt. Montag . 7 Uhr. ASt - . Lersammlnng bei Köhler . Tiekstr . U.

WWW ...— «Hr. Sltzu
Icßclcr�ctt . �. Ordner treffe ; ; sich "Freitag abend . 7 Uhr, ' SchulV " Müller -

s vske »�tsiras�e.
I 17. Tisirikt . I. Abtcitung . Montag . 16. Juli , abends 7 Ub; bei ' llennon'i Brüsseler Str . 49. oitzung der kommunalen Kommission .
| 18. Distrilt . Achtung , gMtSMl . Das Kaffeekochen der ckcnc' stnndn findet am
! eeM " m - XtMt ' Uhr . Promenade .

lllcuwüv . Dienstag . 7 Uhr, erweitert « Dorstaiidsstiiunz der Glternräle im
Pnrieibureau .
�Ch: . 7lo ; tenbn . rg . Vildungskommissson . Sitzung Dienstag , den 20. 7. Natbaus
Sitzungssaal 1, um 7Jtr Uhr. Kinderschutzkommissson . Sitzung , den *{ 7- «„ t -

. haua . Zimmer 2�4. um 7�. Uhr. ' ' '
Oildnk: gskomn?iss ! on Nitderbo�nlin - Skord. Wichtige Sitzung , Mittvsck , 5. UhrffurMr- fit»? Teuhtr J' ' '

»Umersdo ' s�chmnrgendorf - CruncmLld . Gemeinsam « Mitglioderversammtun�
ntoa . HS Uhr, in der Aula der Viktoria - Luise - Schule , �asteiner Str Eckeandstr . � Geschäftsbericht des Vorstandes . 2. Neuwahl der Gefchäftsleitung .

in Pankow . Flora - Ecke Gaillardstr . . bc: Teuber .
Wilmerodo . - fAH«argendorf - Cr»nc . izeld .

Montao » WMMWWM
Uhlandl . » W. . , _ _ _ _ _ _ _..... _ _ _ _ . . .

_ _ _
,

Um 7 Uhr Versammlung der Funktionäre im gleichen Lokal.
Tegel . Montag abend . 7*H Uhr, Attionskatsfitzung bei Leonhards . Berliner -Ecke Veitftr .
Licht. ' nbc?g. Die für Dienstag angesetzte Schiedskommission fällt aus .
Adlershof . Montag abend 7>2 Uhr, öffentliche Versammlung im Lokal von

Wöllstein . Dietmarkstr . 72-75. Tagesordnung : 1. Das Nrbeitslosenpr >) blsm und
seine Löiung . 2. Die ' Gefährdung des Streikrechts durch die Gerichte . 2. Freie
Aussprache .

Eöpenick. Montag abend . 8 Uhr, Sitzung ver Kinderschutzkommission bei Eraps
Schloystr . 11. Erscheinen aller Mitglieder dringend notwendig .

NcLnickendo' s- Wsst. Dienstag . 1\ i2 Uhr, Fortsetzung der Eeneralversammlunqin der Aula der 5. Gemeindeichule .
Panlcw . Kommunaler Ardeiterrat . Montag abend , 7 Uhr, Sitzung bei

Hoschke, �lorastr . 24.

Vereins Kalender

Delriebsilltc der Untergruppe 7. Tagesordnung ; 1. Wie «»eilen wir jetit pcnl
tisch am Rät - aufbau iw unserein Betrieb ? ?. Berschiedenez . Mitzubringen find
die im B- sih der Betriebsräte befindlichen Propogpndamcrken und -karten , zwecks
Abrechnung .

E- wrrkfchaftstommiiston Berlin » nnd Umgegend . Danneestag . llvz Uhr, im che-
wrrkschaftshaus . Saal 1, Plenarversammlung . T. - O. „ZiisgiMmensasiung der De-
triebsräle durch die Gewerklchafiev . / '

Nka, Ortslaitell Kroh- Bo- lin , läeiverkschastslommission Deillns u z Umgegend .
Folgende Eruppenversammlunge ! ; finden noch statt ; Eeuvpe 6. Graphisches Ge-
werde UV» ütapierinduftrie ; Dicnstog . 3 Uhr. im . . Detitschen Host-, Unlkauce
Siraste . (Foitfclitmjö . Eruvpe 7. polrindnstrie . Dienstag . 7 Itl . r. in ' der
SBinucrci .. fiiitiiflilnpt Schsnhauser Allee 10<1I ( Fortlehnngl . ' Gruppe II .OT? . »ä Ti*1. .H•»Te ?a SVT7- I4 �r. T 11ck.* ■■. �.. M1;f. . H.•* .D711f«»n Oll?r!r-r .m

»er Organe .
ZentralocebaiiS der Angestellten . Fachgruppe 4d ( Rrankenkasienangestelltel . Mit -

gliederversammtung . IV. 7. . 4 Uhr, KewerUchaflshaus . Gngelnser lö. — Fach-
gruppc 4 c lPernivgenollcnschaftsangestclltei . Mitglieder eeilainnrlimg , 20. 7. , 6 Uhr,
»nlikersill - , Railer - Wilhelm - Str . 31.

Perüan » der Stichbinder und Pnpierierorlieiter . Mittwoch , den Ii . Juli , nach»-
mittags 5 Uhr. Zentral - Zeftsile . Alte Zakobit - . ZI, austerordentliche Eeneralver -
saninituna . Tagesordnnng ; Stellungnahme zu den Zlngestelltenwahlen . Sinlritl
nur für Dclegierle .

Verband der Fabiikarbeiter . Miitwoch , 3ZH Uhr. im grasten Seal des Eemerk »
Ichaitshaule ». austerordentliche Gendral - und Funkt ionarsersaminlung . Mitglieds -
und Funktionärausweis legitimiert .
. Schanspitieriinnen ) Grost - Berlins iParteigenosienl . werden Zweck» wichtiger Räch.

r; cht um ' okorttge Adreffenangade gebeten . Willi Marx , Berlin . Linien -
ftraste 40. v. Z Tr.

Sportfest in Borilxntalde . . Heute Sonntag , findet am Rande der Borsiowalder
neide das Sportfelt natt . Abmarsch des Festjuge » 1 Uhr mittag « vom Minerva -
Spsrtvlan . 1. 36 Uhr. Beginn der sportlichen Borsührungen . 6 Uhr, Abmarsch
zum Fcltfaal . 7. 30 Uhr. Beginn der Voriührunge », Theater , Kesangvertin und
Mandolinenklub . Tintrill 30 Pf. Der Ilcbcrschnst ist für pilltische Gefangene
und Znhaitieltc bestimmt .

Dnrn »er «l » Fichte . 4 Männerabteilung . Dienstag , den Zv. Zuli , «bends
10 Uhr. Generalversammlung , chci Krüger . PuUllhstr . 16.

Internationale ? Band »er . <triegs »pke? Deutschlano ». Osten 1. Ai» Montag , den
10. Infi , abend « ich? Uhr. findet im grasten Saale der Mehhofsbifrse , Eldenaer
Str . 37, unsere Eeneralversammlnng statt .

LebensmittelKalender
Berlin . In de: Woche vom 10. Zuli bis hb. Zuli . darf Brot und Mehl NU?

auf die Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren Abschnitt « das Stich -
wort Stahl iragen . Brot und Mehl aust die Harte mit dem Stichwort Stahl
darf erlV von Montag , den 10. Zuli «dz verkauf ! wsrhen .

Reulällii , Zn der nächsten Woche Fartjeiiung de» Berckaui , von Zwieback und
Skrlicngriitz « für ltinvee bis zu llt Fahren in den städtischen PerkaiifsftelUn . Reu-
verteilu Ig von 366 Gr. Haferslocker . — au » freiem Hafer h-rgesl - llt — auf Ah-
lchniit 33- 30 der Erost - Berliner Lebensmiiielkarte . Anstelle von' starlosieln , Au, »
go. be von 236 Kr. Eerstoninehl unb 236 Kr. Maismehl auf Abschnitt 28 a bis c
der Karioisclk . rrte . Di« Fettration beilägt 26 Gt. Butter und 70 Kr. Schmatz .
Zn den städtischen Aerkaufostellen stets Neueiiigang verschiedener Arten Rase,
bester Qnalitäi .

- lZ- rlin . Trcptew verleilt in der Woche vom 16. dl , 23. Zuli 1920, allster de «
übliche i Ralionen : halbe Erbsen aus Abschnitt 37 der lSrost -Berliner Lebens -

mlktetkarte 230 St . H- f - rft - ck- n «uf Abschnitt 38 der Srost - Berltn - r Lebenmi
mlttclkart « ! 2Z Er.

123 Kr. Haser »
' !l rote Erühns

. � � « - .. i L. .. . . , , � � —�1. 1. . . er arr Bezugs »
karte . .1 Do. e kondensierte Milch auf Äbschnitt 30 und 1 Stück Toilelteiileife aus '
Abschnitt 30 der Lebensmittelkarte für Jugendliche .9Iii' "rt#»»*?ii«», v- _ oo �un. . < /»-» _• _ _ _ r w » « * "CwClH

fcr . r
idca j

- - UU] u. . .... . UttUklllC-ILCIt -»ort p
und 230 E r . Auslandsmrrmelade auf Äbschditt 46 der roten und grünen Schöne»
bergcr Bezuasko. rte . �Austerdcm Fortsehung der Ausgabe von 230 El . Wählen - i
piodukten llriichcnmehl ) aas Abschnitt 34' der allgemeinen Lebensmlitelkarie und !
1�.0 Er. rreilnrrs Haferckakao auf einschnitt 38 der roten und grünen Schonederge - ;
Bezugzialte . � De: Aujchnltt 42 ver grünen Schüneberger Bezugskarte wir »
für verta - Ien errutit , ■_ Für die Entnahme von Brolkarteninehl , soweir vorrätig , i
gl!« neben der Brotkarte «Lr die Wache vom 19. bis 23. Juli , der Abfchnitt 4»
der roten und grünen «choneberger Beiugskalle .

Eharlottendurg . Fleisch 23g Er. lanl ' besoiideror Bekanntmachung auf Abschnitt
30 de: RelSsfleischkarte IKundenliste ) . irartosfeln 2 Pfund lFrühkariofselat au!
Ädschnitt 20a und v. 300 Er. Linsen oder 300 Er. ausl . Hülsenfrüchte aus üld»
schnitt Wc und e. Die Ausgabe auf Abschnitt 30 wird noch bekannt gemacht.
Zucker Ä Pfd . aus die Zuckerkarte vom 18. bis 31. Juli . Sx- ik - Ieii ; Butter
20 Er. . Schmalz . 0 Er auf den t - chi - n Abschnitt 30 der Speiseiettkarte vorn
19. bis -3. Zuli . »rot . und . - üehlveisorgung Stichwort . . Stahl ". Allgemeine
Er- st . B- rl >n- r Lebensmittelkarte m' t Ausdruck Eharlottenburg . Eerf - enfabrikat «
123 Er. aus Abschnitt 37 vom 23. bis 51, �uli. Charlottenburger rote Nahrunas »
mittelkarte ; Reis 300 Er. au, Ubfchnttt . Iis uem 18. bis 24. Zuli . Tetgrrare » ,
125 Er. auf Abschnitt 314 vom 16. bis 24. Zuli . Mai- flockei , 236 Kr. auf Ab»
schnitt .313 vom 16 b! « 24. Zuli . «unfconTg 250 Er. auf Abschnitt 31» vom
16. bis 24. Zuli . Lllshtliskaite für «rost - Berlin . Haferflocke » 230 Kr. auf Ab»'
lchniit 31 vom 23. bis 31 siili . Ai- isflvcken 250 Kr. auf Abschnitt 32 vom
*3. bis 81. Juli . Kneasbeschadiflte d»e 20 4>roz. und mehr eriverbsunsähig sind» >
erhalten für Monat �uli je 1 Psd. Teigwaren . Graupen und 2 Pfd . inländische
Hafernährmittel . Die Berechtigungskarten oerausgabt die zuständige Brotkom «
Mission. — 3� Monet Zuli erhalten : a) die . chwdnyeren Frauen vom 4. Monat�

- Ick� ' ��SMaren. 1 Psd. Zwieback und 2 Pfd . Haferflocken : vom 4. bis
.(hl- 0. Monat außerdem o Such; cit kondenjisrle Milch mit Zucker, auf Grund1 l'.?Ii9tlh<«v«n QT»»•.»/■f«t ».»iitart.-.k' rtr dltp hitrill hil* v.i n 8�.. c. _ _ _ ___ _ _f.

ab
ein;
von besonderen Verechtiqungskarten , d: e durch die Krankenernäblunasabteiluna
ausgegeben werden - b) die Kinder im 1. Lebenswahre 720 Gr. inländ Hafer -
Nährmittel , die Kinder im 2. Lebensjahre 500 Gr. inländ . Hafernährmittel . aufbeivndere Berechliauiaskarten , die durch dre Lrotkemmisfionen zu derselben Zett .rote bei den ttriegsbeschädiaten . auegegeben werde ». Wir verteilen an dieKinder vom 12. bis 15. Lebensjahre , das sind Kinder , die in der Zeit vom
IJyU 1905 bis 80. Juni 1908 geboren sind, einmalig im Monat Zuli . je eine
«uchfe kondensierte Vollmilch . Auslandsware , zum Preise von 2. 50 »{. Diese

. Malzextrakt 3 M.
Lichtenberg . Voranmeldung bis zum 21. Iult : 125 Gr. Gersiengriitze auf Ab«

ichsiUt 27 der gemeinsamen Lebenamitteltarte . Ohne Voranmeldung : Pudding .
pulver , Vanillin Milchzucker, Banillin - Taucen - Puloer in den städtischen Verkaufs -
hatlen . Kartoffelverteilung wird später bekannt , gegeben.

Pankow . In den bekannten Geschäften gelangen gegen Abtrennung der Ve-
zuas - und Quittungsobschnitte 25 und 20 von der allgemeinen Lebensmittelkarte
Haferflocken zum Verkauf , Auf die Bezug »- und Quittungsabschnitte 25 und 26
der allgemeinen Lebensmittelkarte entfallen je 125 Gramm, also zusamme »
250 Gramm . Der Preis beträgt für 250 Gr. 1. 85 M.

beträgt 7. 50 M. für die Dos«.
S' einickendoi' f. Auf den Iuliabschnitt der Kinderkarte A. . B. und G. gelange »

ad 19. d. Mtz. - . in den amtlichen Verkaufsstellen und den Verkaufsstelle » der
: . snsumgenossenschaft , folgende Waren zur Auegabe : Karte A. : 1 Pfd . Gersten »
mehl zum Preise vo». 2. 20 5K. • 2 Pakete Zwieback zum Preise von 1,55 M.
per Paket . Pfd . Haferflocken zum Preise von 1,15 M. Kart « B. : H Pfd .
CfönkeriMnc�I zuch Preise rtfir 3; 20 M. l ? Pfd . Haferflocken zum Preise von
1,15 M. 2 Pakete MilchsüsisMs «' zum Preise von 0. 55 M. per Paket . 1 Dose
Äpfelmus zum Preise von 5,40 M. Karte C. : ltz Pfd . Milchsüssspeise zum
Preise von 2,55 M. I Pfd. Haferflocken zum Preise von 2,80 M. l Dose Apfel -
« US zum Preise von 5. 40 M.

Hennigsdorf . Am Sonnabend , den 17. Juli 1020, kommen i « der neuen Schule ,bei dem
neue

• • l• �».i» i-ro. iw, Vi. . II, O"»1 w- v, »uiitiii111 in v%.x ucutR �puiuir,: m Handlrr Kren, , auf den ?!bkchnit! T. S. i! her Lebensmittelkarte 3 Pfd .
Änrtoffel » jat An- nabe . Preis vre Pfd . 0,50 M.

Weihenfee . Abschnitt 20a, b und « 3 Pfd . Karlasieln .
- - W Es werdetAli. ' EIienitk «. Es Iverde » vcrau - oabi ; auf Ablchnit - 143 der Lcbens «itt «lkarte

1 Pfd . Bohnen 3,50 SS. , tz Bf». Maisfl - iken l . 86 M. ; ans Abschnitt 144 der
Leb- nsmitt - llart - 1 Pfd . Fruchtmehl i,73 M. ; auf Oll' slhnitt 145 der Leben »-
mittelkarte 1 Pfd . Marmelade 3,70 M. . S Pfd. «unltiionin 3. 53 M. ; auf Ab-
Ichnitt .4! der Kteis - Leb- nsMittckkartr V.- Pfd. Aarlotfetwaliinehl 0,80 M. ; auf

Geschäftliches �Ti
' »»S»

Die Zi8»r- It «»s»hi ' >k Rasiarn neht eine ihrer wichtigsten Aufgaben dt»»in. Ihr «
Fabrikat «, die mit Recht sich allgemeiner Beliebtheit erfreuen , in diefi « Ruf M
erhalten . Es liegt im Znt- re . se> eine » jeden Raucher «, sich von der Güte der
Spezialmarken zu überzeugen .

Perantwprtlich für die Redaktion : Leo Li - bfchllh , Friedenau . Berant -
wortlich für de» Inseratenteil : Ludwig K o „i - r i n - r , Kailshorst .
Perlagsg - nosi - nschait . sFreiheit ". t . (S. m. S. , Berlin . - Druck der Freiheit -

Druckerei Ö>. m. b. H. , Berlin T2 , Brette Straste 8-9.

selbst

Konsum-Genossenschaft
Eingetragene Genossenschaft

140 Lebensmittel -

Berlin und Umgegend
mit beschränkter Haftpflicht

Verteilungsstellen .

TafeSreis . . . riund m. 4,80

Talelreis ( prima ) Pfund m. 5,90

Kaffee . Tee , Kakao dUUger .

Schokolade
extrafeine Schmelz - » C Kfl

IQO - Gramm - Tafel Mk. P » ~ » » »

SafottisNÄhrkakao

_ eiiipleliiernrerie Kindernahruiig . _

Selterwasser � 25 Pf.

Brausen ( «xki , ei « ) . . . 35 pf.

Piaschenweine
«ut gepflegt und versteuert Flasche
Bockenheimer . . . . . .18,30
Montagne I franz . . . 17 , 20
Medoc . / Rotwein . . 20,80
Manzanares . span . . . . .18, —-
Malaga ( Medizinal - Wein ) 18, —
Fröhstöcks - Dessert - Wein . . 7,60
Wermufhwein . . . . . . T1, —
Apfelwein

. . . . . . .

7, —
Maitrank . . . . .« . . . 6,50

Aulnabine neuer Mitglieder in allen unseren Verlcilungsstelleu

Prima Frucht - Marmelade ä 3,70
Feinster Himbeersakt T. checho - siowakeh mu w Preten « zuckw «in�kocht 8,75

Oelsardlnen >- aortug . ware Dosp m. 7,50

Danische Sahiiejnos�, »ble�: 0, — Speise =Oel v, ptundin Weiiblccl
"ssen ft..

Vcrkont unter Kontiotlc des »nxistrnts .

Groß © Vollheringe , . stock 75 p».

m. 8,50

Harzer , Paust - , Holländer Käse » Tilsiter Käse ptund m. 7,50

IT » hergestellt auf unseren 60 Doppelauszuosdampfbacköfen
K Anerkannt beste «Joalit »* — "

Konditorei - Waren : » w « * « , » adm . miMzimog

Maikenfreie nackmehlei
Ja Halerbackniehl

Maismehl Malsgrieß
Karfoffelsfärkcmehl

Bienenhonio
Miscliobsl
üinoäpfel

I« Qunlltlt
inkl. Ola » Pfd. S ~ j14,25

im Preise

ermSDigt

Frisches Gemüse und Obst
zu billigsten Tagespreisen

in 8 Spezial - Verteilungsstellen .

Brenuspiriliisauf Juli - Marken Oes

Magistrats in allen
- - _ _ _ _ _ _ Berliner Verkaufs -
stellen der Kousom - Oenossenscbaft .



A - WERTHEIM Damenhüte

Kjtira - Preisa

ElMcfaalen geprcBt . . . .

Bierbedier gut « . . . .

�V» » « « rbecbsr � .

Kov�vlctplattsn
L« It « rb « cber go- <- i >u»»» .

48 » .

SA »

. 2"- 5

. 4M

. 2 *

«pt . 9 ' 5

Wein - u . Wasserkaraffen 915

Honiggläser 42 » bis l55

Bnmadiehafenu ' 20pr . Lu. 25pt

Starzflaschen Satt "5: S75

Weiß

Teller l « em lro 18 cm l75 W cm 296

Tassen

. . . . . . . . . . .
2 «

Obertassen

. . . . . . . .
1 ®

Kartoffelnäpfe mit Deckel 450

Saucleren . . . . . . .1 ® 2 ®

Milchtöpfe . . . 25 » 9 Sit

Bunt

Kaffeebecher . . 95 » l25

Kaffeekannen

. . . . . .
2 ®

Tassen

. . . . . . . . .
2 ®

Abendbrotteller . .
*

. . 350

Koropottschalen . > . l20

Obstteller T&fa '

Obstsätze T- tsüig . . . . 1200

Einmacheglä8er5 } ,t48 » we 2 ®

Einmachegläser „ Gemana - * mit

Deckel n. Gummi IVi�it . 2 ® 2 Llt, 2 : 0

Gemüsedämpfer . . . . 875

Einkocbapparate > �®� 58 ®

V orratshaf en gcsÄeneS1" DecU
8 » and 475 10 » und G27'

Konservengläser „ Globus "
mit Deckel und Gummiring , oon . «jas
V, Liter bis 1' / . Liter - . . « bis �80

KaffeegescJurr - se - d- . eg " .x ' ' - bunte Kante

Kaffeckannen von 25 ® bis 40 ®

Milchtöpfe . . . . 10 » ms 18 ®

Teekannen . . . . . .. . 23 ®

Tassen dann

. . . . . . . .
16 ®

Zuckerdosen von 16 ® bis 27 ®

Zuckerschalen

. . . . . .
4 ®

Kuchenteller klein

. . . . .
4 »

Marmeladen dosen . . 16 ®

Platten «Tai . . . so cm 22 ®

Obstspüler . . . . .. . . 8 ®

Frühstücks - Services - teiiig 13 ®°

Tafel - Service « x 12 per «. 875 ®

Steingut
Tassen weiß . . . . . . . e

Tassen blnn , Strolimaster

Obertassen groß , weiß . .

Kaffeebecher weiß . . .

Kaffeebecher bunt . . .

Ejctra - Preise =

xz , mit bunten Eimnen
1201S und Goldrand

. . I85

2 ®

. . 35 » .

. . 95 » .

. . . 1«®

�20 �55 J90

Gewürztönnchen�Ä l65

Miichtöpfe bunt , sortiert 1 ® 2 * ° 3 »

Milchtöpfe weiß, Satz 6 Stück 22 ®

Mildltöpfe bunt , Satz 6 Stück 25 ®

Salatieren bunt , s- tdiis . . . 6 ®

Satz - Salats weiß , g stücv . . 17 ®°

Latz - Salats . 25 ®

Satz - Salats Äk ? � . 38 ®

Bratenplatten �oval . . 37 cm� cm

Extra billig :

Einzelne Teekannen , Milch¬

töpfe , Schokoladenkannen

in bunt und braun glasiert

Besonders

preiswerter Posten

Blumenvasen , bunt glas .
1 « 2 « 240 4 ® 47 ® 5 »

Helle Togal ' und . Tagal ' Picot '
Hüte In modernen Formen ,

durchschnittlich jetzt

äiimiratiintniiiiittitiiiiimiiimmMmiiiiinmmmiiimiiiHiiiiimiiiiiimiiiuiiiiimffliiuiiiiiiiimHiiiiinitditiMiiiiuimiimiiniiiö

68 00

Schmortöpfe 0�nRE 9 » bis 24 ®

Sdimoriöpfe0bro ? f 19 ® bis 33 ®

Fleischtöpfe . . . . 2iem 14 ®

Kasserollen sKlsg " 5 ® ws S75

Fruditkessel » Gr. . 32 ® bis 40 ®

Stielpfannen m. ki . reu . . soem 295

Durchschlag 4 » ö7 »

Schüsseln gr-, st cm 9 ' ® 3? CM 127 *

Wasserkannen konisch . . 15 ®

Kaffeekannen s Gr. S75 ms 8 ®

Kaffeebecher . . . . .. l40

Seifennapf mit mckwand , » 1 ®

Aluminium - Schmortöpfe
2V cm 32 ® bis 2S cm 56 ®7

Stielkasserollen kium . ,iscm 21 »

Gläserteller bunt unterlegt 2 ® 2 »

Tischbestecke schwur » . . . 23 ®

Abendbrotbesteckeschwz . 18 ®

, Küchenmesser m. n rehieni 2 »

Korkzieher . . .. . . . .1 ® 1 ®

Bohnensthneidcr . . . . 18 ®

Fruchtpressen

. . . . . .
65 ®

Brotschneiden Eisengesteu 17 ®

Brotschneiden „xurtbu - . . 34 ®

2 Gasplätten mit Erhitser 49 ®

Fleischhacker Terainnt 55 ® 68 ®

Brotkästen lackiert 13 ® bis 17 ®

Gemüsekocher . . . 1 ® 2 ®

Schöpfkellen verzinnt . . .

Kleiderbürsten . - 4 ° ws

Haarbürsten . . . 1 ® m»

Kopfkardätschen 2 ® bis

Rasierpinsel . . . . 273 bis

Zalinbürsten . 80 » . ws

Seifendosen zecuioid 675 ms

Gewürzetagereh leer 3 ®

Küchenrahmen

. . . . .

Toilettenpapier KoUe . . 80pt

Fruchtsaftbeute ! mit RUg 2 ®

Topfreiniger

. . . . . . .

35 » .

32s

19 ®

9 ®

11 ®

9 ®

6 ®

12 ®

5 ®

47 »

DeWn MMM - MM
Bezirksverei « Berlin

15, 3ltomcrS3 . fftrufpr . ÜBerlgoLdOOS , 8792

| ! Achtang !

Fabrikmaurer
« nb in Fabrilbetriebe » beschäftigte

Bauhilfsarbeiter

Versammlung
Sttmltat , he » 20 . Juli 1020 . abends >/,7 Uhr .

im GewerlschaftShan », Saal 1

Tagesordnung :
kommenden « ämpfe der Arbetterschasi' Sangelegenheiten

deneS

Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstaud

U Sie komm
i : « ttttonSa
IL «erschtede

« chwngl Achtung !

» w Dienstag , den 20 . Juli 1020 . abends
« ' / »Uhr . findet de, Boeker . Weberstr . 17.

eine

mW alif MuaMln
statt .

Tagesordnung :
Stand der Lohnbewegung .

z » « ubetracht der wichtigen Tagesordnung muß

stder Tiefbauardeiter anwesend sein .

Da » Ttesbaustartell .
I . « . : Deutscher Bauarbeiter - Berband .

Zwetgverein Berlin .

SO . IS , Sngel - Ufer 15.

Kernsp «. Amt Moritzplatz Nr . 4093 .

Dama BMWMbetiel . BM» »
Ftltule Berlin , Sebasttanstr . 37/38

«. Stvniißan

_1 bm 23. J - lt 1920 , »- chmitt - g » neu

4 ~ B lUft , ( inbrt fftt unser - W- tgli - b- r rm«

Beirats - Wahl
w tettaben Sekatm stall :

' T ÄoptruiKusfir . U im Cokel oon Corbm
. P- . - -

Brandt
. S- idl - r
» ®aI, • t s-
, 5narcmko « wm

. Wert
, Fl - mming
, W- gn - r
, Ohng - mach

. LSHrich
. «ütii - r
. Lind - mann'

Witt
. Döblins
. Echröd - r
. . «übne
. W- rt' W- ibiP - sthf - )
. Drög- E>, ' °�'

Kar>us <Blkeb . )
. Li - bik -

«i -k- rt .
res «

»der

j . Main »- - Str . I »
, Sirastmannftr . 29

i . « » » d » s » » M: Pr - nzlau - r «llt - 43
O. , Wastmamutr . 2A
«. Gäbeften : L- ufl «- - 6« . K
7. . Wicha- Iki - chstr . Ut
» MmIiBSi , u,

laften : «otlbuftt Str . 1»
ihßOn : H - - mannst - . 11

■m: S- yd- lft - . . W
Äommanbantcnftr . 88

». Ocftes : Puttbam - - str . 9
L , Al- randii »- nsti . 99
t. Stork ««: BrrnjcTirtlUt » 1»
S. , Pal - walk - r Str . 1
1 . B- unn- nft - . 79
?. , Pa?p- I «9lll - - »
1 ,

' Stclpiiche Str . 89
kferrkweste » - Maricnstr . 18
' , lu - mstr . 27

' C-bbcrflt . 122
- trrtdM . ! Aostnenft - . 8

. , « « ! Schloststr . I »
Si,ebe »«: St - imn- 8ftr .nrnrzstr . A! » , , MW» " "

We Kall - s - n «nd Uoll - sinn - n wt - b- n s- b- i - n, fla>
di-s- - B- i - Ntswabl , » b- t - ilig -n. . . . . ,
ssti - sli ' bsbxd) ab « - Na- t « l -citimi - rt . Obn - biese «

i M»hr als 6 - tsti - r - ub-n
Wach-n-B-it -ö�tN

kei » Zatr : : l >

Nicht w 6 — 8 Wochen
' � , « fämü . OTilitäi

I - nnr - Inch - n I
«. PlUschg - - »- '
i mit neu b- ?g- p>

(
fonbfrn 3 —5 Tagen m- rb «» fätntL TBilitlr . u.
Zi »«garb - rod - n o- fdrbt - T- aae - Iachrn bin «

« rn24 3t « abtn - - Samt » » . PlNsthgarke - vb - w
nKTbc« butd ) Aufdönipirn loi - n«u h-rg-st -IIt .

e - k »»Bf «Tbtr - l » > » «Sern, m- iaignuga - nstalt
i - c : « mt Nord - West , «- - i » 1978

2
Fabrik uEm- dil

V = «" » i » . " . a

l/ :«obkoir»ki)(rt. 21, Haugtssschöst :
t. 13. II. ©efdtäft : WöM- rnstr 112.

DeWer PMeiöMgsMitll - BerdßO
Filiale Berlin , Sebastianstr . 37,36

Achtung ! Achtung !

MM « ! W» - N » IW
am Dienstag , den 20 . Juli 1020

abends s Uhr, im großen Saal der

„ Germauia - Säle " , Thausseestrast « 110
Tageoordnung :

1. Studienreise nach Rußland . Neferent : Kollege Gustav
Sabath , Vorsitzender der Berlwer Gewerkschafts -
Kommission .

2. Antrag der Ortsverwaltung und der Sewerkschasts -
Kommission auf Urlaub für den 1. Bevollmächtigten
Wilhelm Schumacher .

3. Bericht über die Verhandlungen mit der Betriebsräte -
Zentrale . Referent : Kollege S. Sabath .

Au dieser Versammlung bitten wir auch die Betriebsräte und
Obleute vollzählig zu erscheinen .

Mitgliedsbuch oder - Karte legitimiert . Ohne diese oder mit
mehr als 6 restierenden Wochen- Bettragen kein Zutritt .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverrvaltumg .

New großeii Mdel - LM

�. ÜcheNlinri ' chttrn ' sen ms« , stehen zur gefälligen zwang .
losen Besichtigung in der Brunnenstr . Nr . 7, 6 u. 186 ,

nahe Rosenthaler Platz , bei

Möbei - Lec�ner « tCT .
-- - — ©föfsnet von 8—6. -

Rotguß
sowie sämtliche Altm

WW kaufen ieden

Kilo 6,25 M .
Messing kg 3,60 M.

__ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ _mctaüc zu HLchste « Tages¬
preise « kaufen jeden Posten

« LkstlAttVI TASCHS & Co .

1 Howigesch . : Lasgeulleckstr . l , ESe Nbiuzn Str . - Tel . Agft . ZS8t
2. «- schiist ! D- mmin - r Siraß - ZZ, EK- Brunn - nst - ag«.

437 - rnu u - srorlou - » - Li
_ Choriner StmOe 4b_

OeJ * er

m. ®f ( dldftVetS3n ( ) oaiet «IU<176, arnS - n- s - ib - r
1 Blast . IV. «- schäfl : Mlm- rsstors , Uhlanbsir . 74 f

SotbtK --schien, b- rau - gegeb - n vom W- steu - opSischen
Sekretariat bee Nomnmnistischen Ini - rnatwnal - sw
:: Nommission F- anch - , Verlag , Leipzig ) ::

JE » LENIN
Der JöÄd » " die minder«
:: krMeit des KMWkiSMS �

Inhalt : I. In welchem Sinne bann man van der inirr .
narianalen Lebrutung der eussischenAevolntlon sprechen.
II Eine bee Hauptbeblngnngen bes Ersolaec bee Bol .
schewidi . III. Die wichtigsten lktappen in der S- schichle
bes Bolschewismus . IV. Im Kampfe mit welchen
Frinben innerbalb bei Aebeiieebewegung ist ber Bvl -
ich - wismus aufgewachsen , eestaekl und gesiäbll warben ?
V. Der . radikale ' Kommunismus in Drulschianb .
Vi. Sollen Rcvaiuticnärr in reaktionäre » iSeweek «
ichaftsvcebänben arbeiten ? VII. Muß man sich an
de» bürgerlichen Parlamenten beteiligen ? VIII. . Keiner »
>ci Äo. nprom' . ife *. IX. Der . radikale ' Kommunismus
in England . X. Einige Schlusisalgerungen .

. . . . .

An b a n g : Die Spaltung bee bruischen Kommunisten .
� Die Kommunisten und die Unabbängigen in Demsch.
land . — Turati in Italien . — Falsche Schlüsse an »
richtigen Daranssegnngen

. . . . . . . . . . . . . .

3 « beziehen durch alle Buchhandlungen .
�billige Ausgabe Mk . 2 . 50 . j

Genossen werbt für die Freiheit

« »

sllW
verlaugt sofort

SStdikiov MW
ZoösWisltt . 8

Mehrere

MlM >
fürBerlinerStraße ,
Generals - Viertel
und Antonieftratze
»erlangt zun , 1. Anguf «

SMio » Gmm
Reinickendorf - West

Schillingstrafie 20 .

chl . ,5 »nl «ikß »in , in « 4 ' / . w ZahlM ! gonommsfl .

Grosser Andranqü
( Beaach mVellohst wormlttsg « erbeten . )

' '
.

" ' ) ' 8 2ur

bei Mo « gellen darüber

herabgesetzt ! ! !
Einige Beispieles Sportjacken henb�esttzt auf 18",
Trikot - Sport - Jacken 45 . - 1) . 315 . - ,Cover {coatmäntel 240. - ,
Impr . Mäntel 165 - bis 375 . - , Impr. Seidenmäntel 290 . -

bis 525 - , Kostüme 198 . - 245 - , 375 . - , 525 - , 750 . -

liste « DU » U 35 - 1
Astrachanmänte ! 465 bis 975 , Pelzmäntel 2400 bis 5600 .

Gummimäntel fa Qualitlt tir Danen 470 . - , « r Herren 526 -

Lodenmäntel Lodenkoslüme Seidenröcke Stoffröcke
325 . - 536 - 126 . - 43 . -

Westmann
1. Geschäft ; Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

Iraier-Hiiiziii
, fflrofje Au , mal , l. 1
! Ailllge Preise . I

>. Mohreiisik. Z?
sKvlonnaden )

. ii . A. Frbs. Str . 115 1
j ( »«ste ' Knbrcacftr . ) |

Auswahlsendung fof,
Amt Icntrum 7890

Sonntags geschlossen.

MÖBEL
extra billic .

Herren - Zivtmer ,
Killhan , groge Auswahl

Zahlunas erleichierung
auf Wunsch .

�eugebausr ,
Chnrlottenburg ,

Wilmersdvrser Str . 128, I.
Ecke Schillersttatze .

Kein Laden .

Mschtt MMMer - MbgÄ
Verwaltung sstelle Berlin .

roUss - KuEsig » .
Den Kollegen ,ur Nachricht , dost folgende Mitglieder

geftorbeu find :
Drr Schlosser

Otts Sturm ,
Berlin , Ruheplatzfttvtze 26. am 12. d. Mts .

Die Einäscherung findet am Sonnabend , den 17. 7. 20,
mittags 12 Uhr, Krematorium , Gerichtftt . , statt .

Der Lackierer
nsul Schulvriiz ,

Beelin , Maxftrabe 6, am 14. b. Mts .
Die Tiaafcherung siebet am Montaa , den 19. 7. 20,

nachmittags 8 V, Uhr, Krematortin », G-eichtste . , statt .
Di« Arbeiterin

Klae Saßen ,
Feiebrichsfeibe , Berliner Straße 20, am 18. b. Alt, .

Die Tinäschernng sinbet am Dienstag , den 20. 7. 20,
nachmittags 4 Uhr, Krematorium , Baumschtilenweg , statt .

Rege Beteiiigung erwartet .

nackriik .
Den Kollegen zur N- cheich : , bab folgende Miigliebc ?

peestoebcn sind.
Der Schlosser

« ermann Venshe ,
[ Blrlin , Reue Hochstraße 88, am 29. Juni ,

der Schlosser
Franz IVlnisr ,

j Berlin , Thäer Straße 8, am 7. b. M. ,
l Schlosser

Kuetstt Xlovski ,
Berlin , Iagowstraß « 28, am 11. b. Mts .

Eh - e th - en » Andenken !

wie S- tsoe - tnallnng .

Illtmetalle
Qnari - Plba - , Iahngadissa
Plattn - Silba - donrh kaust

esunnunsiruss « 11 ,

4. Difte. 7. Abt. 2071. Bez.
Am 18. Juli ist unser

Genosse
Otto Brumm
wohnhaft Glogauerstt . 5 1
verstorben
Ehre seinem Andenken !

Tie Einäscherung findet I
am Dienstag , den 20. Juli ,
nachmittags 2 Uhr im
Krematorium Gerichtftt . >
statt
Nege Beteiligung erwartet 1
Die Distriktsleitung .

Für die vielen Beweise
I herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres '
lieben Bruders sagen wir !
allen Beteiligten unseren

! herzlichsten Dank
Geschwister Tcharsf .

Kläppsportwagen
Verdeck gut erhalten , Preisan -
gäbe kaust
Helni , Ehausseestraste 54 .

Die Einäscherung ber
am 15. Juli 1920 verstor -
denen Kollegin

Llss Sassen
1( Abteilung A. 1) erfolgt am

Dienstag , den 20. Juli ,
| nachmittags 4 Uhr, im
| Krematorium Baumschu -
, lenweg .

Alrbeiterrnt der
6tn orr - Vrsms e.

Für die zahlreichen Be-
! weise herzliche ? Teil -

nähme beim Hinscheiden I
meines geliebten Mannes » I
unseres guten Vaters , spre-
chen wir hierdurch unseren \
herzlichsten Dank aus .

| 5Narie Schmiidieke
geb. Jagen und Kinder

ZI H N =
Weißmetall

kauft zu Höchstpreise »
Metellko . iLor Gerichtstr . Mr

Tel . Humboldt 4716.

Geschäftszeit 9 —5 ühr .

Hein , Wilde & Co .
Zentrale : Berlin C, Nene Friedrichstraße 21a , Ecke Königstraßc 1

Zweiggeschäft : Kransenstraße 12 , Ecke Charlottenstraßc l

Grösstes Sortiinentsgeschäft der Branche

Woilsergc
reichhaltige Farbenauswah !

Echt . Wattierleinen
15, - M.

80 br . Hosentaschen

Aeriaelfntter . 19,50 M.

WßStSDStOffß Or . Auswahl

Hänsels Roßhaar , Friedcnsqualitäten
Damensuiterstasse Jr « Ä ! Ä

- . j £ . efsen und Knöpfe fflr Kostüme .
aiiltikohien für BUgeleisen .

Bügelöfen \ Namen - Etiquetts
« Ngslpla « » » mit «sig - leif - n l K- aq - nblß « e ! Vss - rh ! » - - ff * j

rl , ' : S. "' 8u ' Bbg- lsiisseu fSmi . Breite «llgcl - l B«, - i » iIen , Klei .
sq ». ld . schrr - n llch - v WrSß . u \ yg - ftm | berbBgtl .

Büsten mit verstellbarem Fuss .



' Jlr . 284 ' L Beilage zur „Freiheit " Sonntag , 18 . Juli 1920

Berbandstag der Fabrikarbeiter
Z Hannover , 15. Zllli .

Punkt 5 der Tagesordnung . Statutenberatung , er -
iJÜ Berichterstatter Reimann - Berlin das Wort . Die

�«egung des Sitzes des Verbandes nach Stuttgart könnte die

�»Mission nicht befürworten . In der Frage der Erwerbslosen -
ll�Ä�ng vertritt der Referent den Standpunkt , dag das

it ?�Awtzllnasw «te « nicht Hauptzweck des Verbandes sein könne .
Kommission schlage ein Eintrittsgeld von 2 M. pro Mitglied

1 L Veitrag empfahl die Kommission 2,50 M. , 2 M. , 1,50 M. ,
Ijf:- Der Zeitpunkt für eine durchgreifende Reform auf diesem

kst 1 « heute verpatzt . Eine Vereinfachung des ganzen Marken -

' Ar3 durchgeführt werden . Reimann schlug weiter die

2 » ! ? cir,cs Beirates vor , desgleichen die Bezeichnung „ Haupt -
, ° �mud für den bisherigen Verbandsvorstand . Weiterhin

di» m
er die monatliche Kontrolle der Mitgliedsbücher durch

lSss S rr y v | vii u/vvvvh . i « uv w* vi . w
' ff lolle den Kollegen Unterstützung gewährt werden . Die Kom
""illon befürwortet die biesßctüalidien ttsorJAIäne des . . Hauvb
u

' if0" befürwortet die diesbezüglichen Vorschläge des „ Haupt -

l ». »
d�s" . Es wurden 16 Gaubezirke als notwendig erachtet .

�- Ausleihung von Verbandsgeldern zu imperialistischen Zwecken
uiiiuogiiQ ) gemarqr weroen . A) ie üiaueiiztuuiig imuei

allseitigen Beifall . Jährliche V- rbandstage hätten auch
fit Schattenseiten , die durch die Schafjung des Beirates zum

überwunden werden könnten . Die Verbandstage hatten
«viel Delegierte . Auf 3000 Mitglieder soll « nur ein Delegierter
hellen.

Dem Berichte folgte eine eingehende Aussprache .

Hannover , 16. Juli .
„Die Debatte über die Verbandsstatuten wurde

«schlösse
Üvführt und die Herausgabe einer Frauenbeilage

. . � Prüfung der Besoldungsverhältnisse der An -

is�itcn wurde eine Kommission eingesetzt

Lvoait - ��dsfunltionären wurde gegen die

ch, Hlon erneut das Stimmrecht zugesprochen .
Stimmen der

0UZ Frage der

tth ! , ?. nt Ardritsg - meinlchaste »
Stflßr Verteidiger derselben das Hauptvorstandsmitalied

chlie - , ». � Wort . Er legte der Tagung folgende Eni -

,�ng zur Annahm « vor :
von der Auffassung , daß der durch die Kriegswirt -

TOh - ur herbeigeführte Zusammenbruch des deutschen Wirt -

nan}. Z. *" 5 im Interesse der Arbeiterschaft verhütet werden

tez zü,. ?, ' ü>gt der Berbandstag die Mitwirkung und Beteiligung

i » �rgandes sowie der übrigen beteiligten Berbandsfunttionäre

»cht « - . �utralarbeitsgemeinschaft der industriellen und gcwerb -

' nssi ff5 °�z6eber und Arbeitnehmer Deutschlands und an den für
w, �»ervandsa - bii - t »niinnhiacn Reiibsarbeitsacmeinschaften .

Jtfiu lnc Grundlage zu schaffen zur Regelung der Lohn - undWÖPUe. x-' *' « QU (vr» j)«** �
fewl�WIlRissc der in unserem Verbände organisierten Ar -

� z' ch°st . Diese Möglichkeit wurde durch Mitarbeit unseres

Verbandes in den Arbeitsgemeinschaften gefördert . Eine Anzahl
von Reichstarifen und Bezirkslohnverträgen ist nur durch die
Arbeitsgemeinschaft ermöglicht worden .

Sollte sich entgegen den bisherigen Erfahrungen ergeben , datz
die Arbeitsgemeinschaften einzelner Industrien den Verband an
der Durchführung von Lohnbewegungen hindern , die Kampffähig -
keit und Kampfmöglichkeit beschränken oder sogar ausschalten ,
beauftragt der Berbandstag die in den Arbeitsgemeinschaften
tätigen Mitglieder unseres Verbandes dabin zu wirken , dag die
Regelung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse aus dem Tätigkeits -
gebiet dieser Arbeitsgemeinschaften ausgeschaltet wird und dafür
Tarijfgemeinschaften mit oen in Frage kommenden Arbeitgeber¬
verbänden angestrebt werden .

Die Uebernahme der wirtschaftlichen Macht durch die Arbeiter -
klage erfordert eingehende Kenntnisse der Heutwen Wirtichafts -
weife um die Auswüchse des kapitalistischen Wirtschaftssiistems
beseitigen und schrittweise ein soziales , dem Willen der Arbeiter -
klaffe entsprechendes Wirtschaftssystem errichten zu können . Da
die Arbeitsgemeinschaften geeignet sind , den in denselben tätigen
Arbeitervertretern einen tieferen Einblick in die heutige Wirt -
schaftsweise zu geben , erkennt der Verbandstag die Beteiligung
und Mitwirkung unserer Organisationsvertreier in den Arbeits -
gemeinschasten solange an , als dadurch die Interessen und Rechte
unseres Verbandes und seiner Mitglieder in vollem Umfange ge -
wahrt werden . "

Berbandstag der Buch - und

SteindrucÄerei - Hilfsarbeiter
4. Verhandlungstag .

L o h d a l , Hauptkassierer behandelte im Schlutzwort die Extra -
beitrage , die Tätigkeit des Gauleiters Behrend und die Anlage
der Gelder .

P u ch e r schilderte in seinem Schlutzwort die Arbeit des Hauvt -
Vorstandes und die Vorgänge bei den Beratungen des Reichs -
tarifes . Er konnte es nicht unterlassen , seinin Hätz gegen die Ber -
liner die Zügel fchietzen zu lassen .

Anschlichend wurde die Vertrauensfrage für den gefam -
ten Vorstand und den Redakteur mit 6g gegen 29 Stimmen an -
genommen .

Die Opposition gab hierauf folgende Erklärung ab :
„ Wir sind der Ueberzeugung , datz die Geschäftsführung des

Vorsitzenden nicht den Eefloaenheiten des Gewerkjchaftslebens
und der Achtung gegenüber der Mitgliedschaft entsprochen hat ,
daher können wir dem Verbandsvorsitzenden nicht mehr das volle
Vertrauen schenken , und müssen annehmen , daß der Vorsitzende
sich des Verantwortungsgefühls zu gewissen Zeiten nicht bewutzt
und damit eine schwere Gefahr für die Mitglieder heraus -
deschworen Hai . "
Eine von der Mehrheit eingebrachte Resolution für den

Graphischen Bund wurde gegen die Stimmen der Oppo -
sition angenommen .

Dem Antrag Dresden , wonach alle Richtungen in der Zeitung
zu Worte kommen fallen , wurde zugestimmt .

Hie mach wurde in die Statute nberatung eingetreten .
Lodahl begründete die Anträge des Hauptvorstandes . — Um

die Debatte abzukürzen , wurde beschlossen , von den beiden Richtun -

gen je drei Redner zu hören .

mi
Hc . .
gefchlagen .

Erohmann und Kretzfchmar legten in je Inständige »
Ausführungen ihre Ansichten über ihre prinzipiellen Anträge dar .

Kalb trat für Beitragserhöhung ein , Schmidt war für Kon »
Zessionen an die Opposition .

5. Verhandlungstag .
H o r n k e vertritt die Anträge des Hauptvorstandes und be »

trachtet die Anträge der Opposition als nicht ehrlich .
Das Schlutzwort über Statutenberatung hielt Lodahl i «

Sinne der Anträge des Hauptvorstandes .

Ein Antrag von 67 Delegierten der Mehrheit , der oerlangt ,
datz die unbcfoldeten Mitglieder des Hauptvor »
stände ? nicht nur aus Berlinern bestehen sollen , wurde
ebenso wie ein Antrag K r o h m a n n - Berlin den Hauptvor «
stand von Berlin zu verleg e n , da für die Vertreter aus
anderen Orten die Erfahr der „ . znfizierung " vorliege , der Sta «
tutenberatungskommifston überwiesen .

Herrmann - Dresden erstattete dann den Bericht über de »
Fall Behrend . Es entstand eine sturmische Debatte .

Kalb beantragt , da nach feiner Ansicht die Kommission Partei »
isch geurteilt habe , die gesamte Angelegenheit dem Vorstande als
Material zu überweisen .

Erohmann - Berlin verwahrte sich gegen die Skusführungen
eines Delegierten , datz die Opposition in diesem �alle ihre Hand
im Spiele gehabt haoe . Er stellte fest , datz von der Opposition
nur zwei Mitglieder in der Kommission waren .

Tarif - und Lohnbewegungen .
P u ch e r schildert zu Punkt „ Tarif - und Lohnbewegungen " die

Entwicklung der Tarifverträge . Die Tarife dürften keine starre
Formen haben , sondern mützlen beweglich sein . Die Entscheidung
ob Tarif oder kein Tarif liege bei der gesamten Kollegenschaft .

Kraas - Berlin wies darauf hin , datz der Reallohn nicht
gestiegen , sondern gesunken ist . Für die Berliner sei der Reichs -
tarif unannehmbar gewesen , da er bedeutende Verschlechterungen

gebracht hätte . Aus den lluterschieden der Prozentsätze der
männlichen und weiblichen Kollegen , gehe klar bervor , wie un -
gerecht die Bezahlung der Kolleginnen sei . Der Redner verteidigte
energisch die Stellungnahme der Berliner zum Reichstarii . Er
verwirft die Arbeitsgemeinschaft und die Tarisgemeinschaft .

Loh meier - München sprach für den Tarifvertrag . Mit dem
revolutionären Rätesystem komme man nicht weiter . Man solle

sich vor den überradikalen Elementen hüten . Erohmann habe
geschickter operiert als Kraae , der nun klipp und klar gesagt habe ,
um was es gehe .

Wolter - Berlin rechnete mit Lohmeier tüchtig ab . Er gei -

fielt
die Kriegspolitik der Gewerkjchasten und tritt für das Rate -

ystem ein ohne sich von wütenden Zwilißenrnken d - - eechtsorien -
tierte » Delegierten aus dem Konzept bringen zu lassen . >

Nach B e y e r - Leipzig , der die leipziger ; t >eryuu » ioe schildert «.
führte Nupprecht - Würzburg aus , datz , wenn Wolter nach
Bayern käme und solche Rede halten würde , er hinausgeworfen
würde .

R i e g e r - Karlsruhe verbreitete ssch über die Karlsruher Ber -
Hältnisse und vertrat die Ansicht , datz ein Retchstarif notwendig sei .

ZMZ Lg « •Auw ®
Wir sind entschlossen , unsere riesigen Sonuner - LSger vor Beginn der Herbst « £

Saison radikal zu räumen . Die Preise , zu denen wir unsere Waren abgeben ,
bieten eine einzigartige Gelegenheit , gutes Schuhwerk spottbillig zu kaufen

Unser Angebot umfasst viele lausende schwarze , braune und feinfarbige Schuhwaren nahezu jeder Art fflr

Herren , Damen und Kinder . Selbst die feinsten , teuersten Modeschuhc und - stiefel aus edelsten Leder¬

sorten sind rücksichtslos im Preise herabgesetzt . Als Beispiele unserer Preiswürdigkeit nennen wir nach¬

lebend einige unserer Hauptpreislagen für Damen - Schuhwerk , in denen wir Ausserordentliches bieten

w, - n - m ; m - m -
Die Preise für Herren - und Kinder - Schuhwerk sind überraschend billig

J�r Ausverkauf beginnt am

Wontag , den 19 . Juli
�ertc«of nur solange die Vorrßte reichen

und Zusendung ausgeschlossen

* _ "' �«Mmammimiwunnillllttmiinklflfmimin' uttlilliumiklinmimmmmillimlmi»

tag « von ' 1*2- 4: Uhr geschlossen !

eßiseir
Verk « ufssielle « t

Leipziger Strasse « 4

Oronlenslrasse 34

Oranienstrasse 47a

Friedrlchstrasse 179

Tauenlzlentlrasse 20

KOnlgstrassc 34

MOIlerstrasse 3c

Tnrmslrassc 50

Friedenau , Rheins trasse 14

NeukSiln , Bergstrasse 71 »

Annahme in allen Speditionen des Verlage «

veschSstSstell «! Verlin T 2, Breite Strafe S - »

«

. . . . . . . .. . . . .

2 . — ? » . , fede » meitere Wort

� v V 9-ftj v 9 1. f « ett » . Stellengesuch «: Überschrift » - J
» » rt 150 OB. , jede , » eitere Wort im Text 1 . - SB . 4

Sünftln .
Ji,lnna " ' 2N»ll .

�är' L»nd2 .

' v' S�13"' Kto *.WUntL * 8 " ! » » » . Sommn .

x>>>» bMigsten imttid .
U. 8, « Slnuh - Ur

. So "
»Slord .

W ? «
... Jpott «
Reuchlin .

rfms
SaueMi�,1*"' prim »

�M. , ?n>d»,P - ndyr . S, '

ntcihrtf «S| ranft » Glasschrand ,
Regulator , gtüfetrÄoffcr , Wüller ,
Btaoangcrftr . 12.

SNitvel . Lp egel unh Polster -
waren gegen Aasse und Teil -
Zahlung . S. Grau . Friedrich -
slrohe 7. RSHe V<! lr -Alljancc -
Wo* . • •

_ �
QfofctfetiVfpciilier , Bad -

strabe 31. GelegeuhgitokSufe in
Tchlafzhnmern , eiche. Nußbaum ,
weih. Stubeneinrichtung kom-
pleu 1800. -�. Küchen preiswert
in allen Farben .~

CvUldiiOTMia bei «afchaf «
fung von billigen Möbein ,
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , . �Scheil, Garantie
ÄlöbelfabriktLandsde7g ?rAllee2v

WLühetn *
AnkleideschrSnke ,

Bettstellen , einzelnes Büfett , «n-
richteküchen . Bnhebett und ver- , - - - - -- - -— .. - - -- - . .
fchiedenes mehr. Teitz» höckften Preisen Ittrstrin , Ättien
prnicker Straße 154, vorn lV. ' ftratze 50«

Chaiselongue «» 150 »— die
•CO,*- , Meeallbctten 250, - bi »
2000, —, weiße Schlafzimmer
M ticke. Augustftr . I2s . Qugd .

S7tt�bäü «- Kltid erschränk und
Sofa » nur zusammen verkäufl .
Sch mtdt, Rung estr. 15 IV.

" �cheneinrichtung u. eng-
lische Bettstellen mit Marraken
nach 6 abends zn verkaufen .
Rocht , Soldinrr ötr . 15.

'vmm* " . M«. t! . m

Fahrräder |
*1 '»»»-»•«,7>• •_n t, ' l." :»•*.••_• «

Is »hr »adgun »i,t billiger I
Sii/lropofte ». Schlaivc , Äilill -
mrlster . Zlrate »Irr .

' » . ■mtnrnfmmtmmmtmir

Kaufgcsuchc j
ita - fnnuiT - iiniTiiivI

. . . . . . . . . . . . . . . . .i ' .
. . . . . . . . . .irrTTrifrun "

7lm <» , Cair , »««( f - ®«»
SrüB- r Duron , »»1. iRntifcr . eu.
ftrajje 5, SiaDrnborf 2379.

Ür « ceptstöl « n »anft tu

Iahngebig « . gjlatln , Dolo . I «rl - Nt. isch »» «nZ » . » s ,
b- nch »nd LMitrbnich , Ed- l - Dm! ,, . Anbei , Cittm , Ollolotrn ,
stcln«, Schmucksachen kauft «llll >lampcn. soml. » alle Insta ! .
<i >>rlm- lallichm «! ,e,Dlumensti . »3 , laUon »war - n. ainkau >»,enl,al «
- - - - - >fl - nnft - ak- M ( SRoablt «934) .

gcirnl », Leim, Schellack , »lcl .
-»ci». Lackt »aus , «Ischtnal ,
StUMtln . l « , ' amWibmarplatz ) .

Leim , ScheNack , Firni »,
Lacke, Dltiiucisi , Ttrpcntin
kauft jedtn Posten ,u den
llichften Preis «». Handlung
chemischer Produkte , WIllielm -
Slolte - Strabe 2» (Ägfl. 7J17) .

Biml » , Oft «, «lnlerarftkel ,
Dienenwach », Stearin , auch
klein - ' Posten, kauf . Winkler ,
Oranienburger Stdatzt l ?.

Linalram . aftr », »aast
Dause, Aottdufer Damm ».

«fnndschoin », Wertfachen ,
kauft mitDückkauI »rechtSchmidt
tc Eggers , Schstnedrrg , Srdan -
straste 4«.

- vinsal . Schellack , L- Im.
Den, in sowie slimlltche Materi .
allen kauft Schmidt Ic Wehner ,
Aehrdrlliner Str . 24.

«»«»f »», Messing , Blei , Zink ,
Zink tauft HSchstzastlend

Lchrmter , Langestr . 19.

Werkzeuge
u . Maschinen
ffWw

Spiralbahr »», Feilen , Schmir «
gelletnrn , Holzschrauben , Zange »
neu, kauft Ziomingee , Sr . Frank -
surierslr . l », vgrn 2, nur »ach.
msttag ».

Spiralbahr «, , Schnrirpel .
loinen , Schlah . oNaschinrn »
schraubcn kauft Zrumer ,
Hnsfttcnstraje 44, vorn >V.

Sptralbohrrr und Schmirgel -
lrinrn kaufen Werkzenahand .
lungen Lnlfennser l», Lüdecker
Strafc , 33.

« oaenaaer , dvppelte 55 +
2B " ' m Vrucklager .
? ' bb, «0, 85 Dobra .
SS u� ' »«Uigtathftr . 3.

Verschiedenes�

Achtung Vllnndaliuou .
NU�al Prolp,,, , gder rrft .
klaffige Mtuftkallen fg. M- ndo .
linrn - Quartett erhalt , « Sie
koftenl », »an fw. .
(Zitgina « B erlag ,
Hodrrchtftraß « 48.

lNrukIlln ,

«tte » " » • • . hat , „ „ Pen
schnell »»d prei - wen gere-nig«.
umgepreht und m. dernisiert .
»»utsche Hnlkom�guie , N- u-
Kölln, Hermannftr . 42,49, «erlin .
Srunnenstr . »3, Sit , Ii», Schi » st-
sftatze 103. �

M Wl . a «
Anhaftstr . ttjlj . , , ,, r -

Eh"ach?n. gifff « * « ffj
ÄÄIÄ . ' . ÄS ®

W - SM
lufluÄ - nwNlimenttnalagen .

Janghiihnrr , Legedllhnrr
Frank -

[ Arbeitsmarkt |
— . . . . .i - ij

<vr «r >ed »rStr ! Suche
meinen Sohn Lehrstelle , Schloffer
oder Maschinenbauer , Martin ,
Sliederschönhaus e» ,>ihlandftr . A>.

vsustsllen
teil « eingezllunl . ffrrdee . dorf .
Hohenneuendors . Zoo. - Anzahl .
Hülsrn , Steglih . Treitfchkeftrahc .

nserate
für die « be » » - ? « ? »
hrit niiissen späteste »»
vi » 10 Uhr aar » ,
skr den darauffolgende »

Tag bi , 4 Uhr nachmittag, ,
bei der Sipedition , Berlin 42 ,
»reite Str . S-», «tngeliesea sei »
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IEGFRIED
Lelpilser S4r . 96 I SfliSOIl ■ AllSVerkatlf « • » » P�gw « r . —

in allen A3 > iellunsen .

5000 PäöT Bjmsnströ' tipfs , » edv » r ? . weis , Feder . M 7. 50

10000 DaaiensffOtnpfe , sciivarz ,
weiß .

leder , grau .
. . . , M 3. 50

5009 Paar Sthleieraontrflinpfe , Ä�T ' a1 » . so

, . liaMMzae Maipke » 39. so
iefcr�gJuMu < LA| LjacjicijiiiiijüMjct ; * aaa�äLtJLAJLgL�Jijaa ' * aote > 3craac�� *3a *a *«3Cfc . rg

400 Herbst - Uffid Willt < 6 ? - Uistf r NeuheRen , la Stoffe und Vererbe hing H . 395 5 "

150 Samt - U . VeidUr - dU - Mord - Hintei b « Hocm lang , auf schwerer Seide Mm S95, -

£ 5 " 3 Koste nie in allen möglichen Anen . . . . . . . . .tK . 825� — 293, — 350, — etc .

300 Wetterfeste ReisesnänteS , Qummi impr . S ide ptc . HB. 875, — 27a, — 350, — etc .

300 Hochelrg Wasch * u. Voile - Kleider Stander I : OL . — stünder K: 128, — Ständer ni : 175, —

5000 Meter Wasohstoife in Voile , Moti�seÜne , Frotl6 , Leinen zu herabgesetzten Preisen .

MST Oor Vorkaut der W/n fermä nie ! ftndat In der I . Etage statt , ' WsA

W3V�MVrtVW » VAV . S \ V« " A%VWW,��MV . W. V�AW��WVV�WWWV�%VWV. WW. W. VÄ,A \ VSiV�W . VWAVd ' . VkVVVSVkSW��A - A%W/ « W,VA ' AV5

I . . An Alle

nlkWUMUM
M

VG - Scht »f - ,Tpeis »», itntntlmmrr .
N Pr - Isk —««>« TOsrcn. Sitfm autt ) msnixt *.

I Möbel - Gros !
Grohe Frankfurter Ttratze 141 .

Invalibenftr . S, Singang « « » « rstr .
'

sPEzmi - mzi
für »lln 4 » « Krhitrkiakr « <» kh « <t « n .

Brunnenstr . 185 ( Rosenth . Pietz ) .

SÄntiLnesan
MWM
khrombehMndluitg nach Dhnapie Vbttstnhravgi Dr. med. Düntz,
ehnr Ourdtfilbrr und Saloarfan , bestbeifahrfe , unschädliche und
nollk . schmerzlose Methode . ohne DeriissfiLrvnK . MchUge Auf -
klärnnflsdroschüren über Heiluny de? Syphilio durch wnerUch «
Chromdehandsvng v. Dr. med. Güntz für 3,00 Wk. vorrätig , auf
Wunsch Ausendung durch die Post , «at und Äus Kunst kostenlos
in Sdriffel » Institut für . ÄanndobehnndlUng� bei Aarn- , Blossn -
n. Frvuenletden . Sprcchst . : täglich 10 —12 u. 4 —7,w Ubr, ssrettag
und Sonntag nur von 10 —12 Delle « Ällianre - Straße S8, am
Hafleschen Tor . gegerchber Warenhaus Iandsrf .

" ikflA Haut, . Harn - . {
battnächige Harnleiden , Ausschlag , ner, . vchwLche.
Komb. Salva�an , Kuren , E' lutuntersuchuugen .

�

Dr . Tkatti
Haut - .

für Geschlechts - ,
Frauenleiden ,

je. Geaen Lves
Im ersten und

Dir . Löser senior
Kur Roson thaler Str . 69 - 70

�{ » eztal - Behandlung
BntncntHb * « , * • - - - - - - - -
SürttSl

»«( . �il « n <<0St , ,

- - - - -

SOttantft . pIoJ , 9 1, 4-8, Sonnt . 10,12, Domen , invner sep.

Spezial - Arzt
? öp Kaul * und all « QescMachfslaidan ,

Harn * und Biulunt « r8ucliun9 « n

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117 un�J
Sprechstunden : V»12 —2, Vjß — aderiö *. Sonntag ' Ml —1 Uhr. ; j
Aufklärende Broschüre mit Beschreibung fümtl . HeUverfahre «
im verschlossenen Kuvert geg. Einsendung von M. 2 . —portofrei .

r Rhorosan - HeiHnstiiui
für Haut - und Geschlechtskranke

Großbcerenstraße 67
6«n9trh «$- B4kani >*»> « Mh drm nnun ickmfrtlafn /Wom « .
rtrfr . iren . SypMIUivr . Birmg Irtuu —rhaftusk . Bptr. - irrü .
Lti-. uma. ftp . Zinmrr . Sprerkiiit Il —i . «»A"
Km- da . tr « . V J »ro «»kr . : ,W . Oaum- Ju * **ä i »r , Zvdlf .

laftbir ". «. 3. —. Protp . . »» gtpen Porto .

r. fflßd» HollaeBder uS9; � « «

osfeaeMtze . ftl » cht » «
®CHenftit ! flnöB ») ( ,et ! ,
Haaljacken . altcMo «
de « , tzarmorihoidkn ,
Hautleiden , wunde u.
rissiS « Hant . Pickels
Nervensitunerzen
«lc. firili fflbft i. 6.
�»ttnSdrtsfl . Killen

unschätzbares �
} mittel , we�hes «u» �r mutiel, Wethes auch 1

hefUgfte » �c?mf92Sd

Sind » die Füße , geh ' zu Rüge !
Gehen Sie schlecht ?
Haben Sie Schwielen unter de «
Güsten , Hohl . Schwach, , Senk�
Klach- , Plattfuß, , Balunktioten ,

so tragrn Sie nur mein

Mörse «
« « häiää / r�ggB N» ge
Sie gehen sofort fei cht n* ff f W ♦ » WgV

« Ä J ««li . WS. «

ansebfn . . �jC��T < fcKIS } 3 «eotgoi »- - - -aLüsmsm »kchft ««p- « 7
( am Alexander .

« rtw « » teM
gufc , und SWa»

Uibmbft .
« eine sogenannten Plattfaßeinlagen mehr !

Lperlelerrt vir « » » t - » nö e«»v>»8okt, ! ei6 »i >

> Rem - u . Blutuntersuchungen
Sprcchstun >>tn - 11-2 verm. , 5. 7 nnd) m. , eonntog » ll . l
«ufkläTtnbc Vroschll » dir. 14. Wk. 2. 50 (J?ad| na! jme)

Sch. 2,kC 5,20 »•
d. Scotljtknt , m« .

btpell « mm 5| B , ,
Labors ! or . M' '

»«rliir SSO.
®t . frankfurter 6��

Kat , Bslttand , mäfl. Preis ?, feT�
■ UiZubSB . Lds- , Alfrasat - , Strattaoboa , Bascksaß�

. . . . . J Landgeriohttrat Dr. v. KlröJJ *
Alexontfersir . 45 . a «>»iiieh . ( ii »». n»ti ) »- 7, ai &a«- �
Bsobasbt . AN», a. mk. Jurl <t . n. Sonntag 10 —12 Vertrtoao »' '

Die

FREIE WELTf
ist die beste illustrierte Wochenschrift |

Z

Proletarier ! '

Nereus

n,lld . Bb0rg ) wHohÄltschr Ifton aus Eoren Hlusom |

Veri . net In « Hen flffontiiehon Lokalen

und von jedem ZsHungeMndler
die „ FREIE WELT "

- lichtls »
? 1dfctpT�ejfkU8fi4

zflciaulBrnafr
j ,am ( oforUgtn Antritt

« . InÄU . , ,
€■ Ii . E. Oins�crg

Bsettn - SchSneherg
Sachsendamm 46. a « '

Bahnhof Papestr .

Platin
Br-miftist, , Sohngrblffe , «»Id .
«nd Slllietdiuch . Brlllmttn
knust Geld » und eNdtrschmrlzo

SM teile
ffa *iea «£ &rretr . 7S « ora »t .

am Halltschm Tor .

Beachtet

unsere

Inserenten !

� itfoaüeraaL
O rntirrnl Dr. SohUaai - J
.... Sptila ! - Är»! f. H- u » ?

» min S, oranirnstr . ?
O Orr . 10. 2,5 . 7, et »4. ioi

MSbel
Spcziantlt : Börgerßcl' 4

WrtiMii - ElirW : tW| 8

Moderne

Spdsi- . «sin - * '

SchUlzimr
in grosser AwrwsM

Gebr . Lieber
Andreasstr . 38.

MiStj - d « M $ Mei &iv &mUe
Eigentümerin Stadt Nenköll « Neukölln , Bergstraße 29

Anzüge saubere Verarbeitung , gute Stoffe . . . » . . . . . . . . . .Mk . 650 . — 550 _ aok _ r >Af : _ 07 c

Konfektion Sommer - Paletots Marengo geMtert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

'

. . . . .
'

. . . . .m 345' .
Mk! iiM «MWiMMiiliiM »iPMilM �ofCN gestreift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk . 165 . — 14Z _ �25 _ 100 . _ 75 . $

KostÜMe in farbigen , dauerhaften Stoffen , neueste lange Formen jetzt Mk . 515 . — 385 . _ 245 . _ 185 . _ 125 . —

Sommer - Mäntel in seidenartigen , imprägnierten Stoffen , auch Gummimäntel . . . jetzt Mk . 385 . _ 250 . — 195 . — '

Halbschwere Ulster m verschiedenen Farben , modernste Musterungen und Formen . . . . . . . .jetzt Mk . 295 . —

KöltfcWilHt Damen - Nöcke in farbig , blau oder schwarz , nur erprobte , haltbare Qualitäten . . . . . . . . . . .jetzt von Mk . 35 . 50 0"

Solide Blusen fürs Haus farbig oder dunkel , dauerhaste Waschstoffe . . . . . . . . . . . .jetzt von Mk . 30 . 80 a"

Elegante Blusen w Batist . Crcp de chine , Atlas usw. . mit Stickerei und Handhohlsaum . . . . . .jetzt von Mk . 58 . — 0"

m
MW «

Herrensttesel gediegene Arbeit , prima Rindbox , kurze moderne Form 4 . . . . . . . . . . . . . . . .Mk . 115 . — '

Damensttesel modeme Faffons , extra gute Roßchevreau - und Rindledersorten . . .. . . . . . . . .. . . .Mk . 106 . — '

wsuBUHMUffl Kinderstiefel bequeme Form , dauerhaste Qualität . . . . . . . . .. . . . . .. . . » . . . . . .von Mk . 44 . — ölt

Geschäftszeit von 8 — 6 Uhr — Fachmännische Bedienung gewährleistet .

Warenabgabe ohne Bezugschein an jedermann , auch an Nicht - NeuköSner — Im selben Hause Städtische Besohlanstalt
Reparaturen mit Kernleder preiswert
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